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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt- 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


f Naumburg a. Q., der 


5 Aer Clauswitz 


— 


Nr. 23. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. C. Landtags⸗Verhandlungen. 


2. Sitzung des Herrenhauſes vom 13. Januar. 
. Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. Am Miniſtertiſche befindet 


burg, vi 
urg, die 2. Gra 
die 3. von Kröcher (Vorſitzender), vom Rath Feen des Vorſitzen⸗ 


ee die 5. von Ühden (Vorſitzender), Graf zur Lippe (Stellver⸗ 

treter), Friedländer⸗Bromberg und von Voß (Schriftführer). 

Das neu eingetretene Mitglied Fürſt zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Sayn 

wird darauf vom Schriftführer Grafen Udo zu Stolberg: Wernigerode auf 

die Verfaſſung vereidigt. 5 5 { 4 

Darauf wird dem Präſidium die Ermächtigung ertheilt, über die in der 

wiſchenzeit bis zur nachſten Sitzung eingehenden Vorlagen ſelbſtſtändig 
erfügung zu treffen. 0 

Von den eingegangenen Vorlagen werden die Geſetzentwürfe, betreffend 
die Abänderung des Reglements der öffentlichen Feuer⸗So⸗ 
cietät, und betreffend die Umgeſtaltung der in der Landdroſtei 
Osnabrück beſtehenden Gebäu de⸗ und Brandverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft der Commiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen. 

Außerdem iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Lehns⸗ 
verbandes der Provinz Preußen eingegangen, den der Präſident der 
Juſtizcommiſſion zu überweiſen vorſchlägt. ; 

Graf Brühl und Graf zur Lippe beantragen dagegen dafür eine be 
Pre Commiſſion zu wählen, da die Lehnsverhältniſſe in der Provinz 

reußen ſehr verwickelt ſeien, und außerdem noch eine ähnliche Vorlage für 
die Provinz Sachſen zu erwarten ſei. 12 ö 
raf Schulenburg ⸗Beetzendorf ſchließt ſichfdieſem Antrage an, da die 
Behandlung der früheren ähnlichen Geſetze für Brandenburg und Pommern ge⸗ 
zeigt hätte, daß die Verhandlung in einer beſonderen Commiſſion geeignet war, 
viele Fehler und Mängel aus den Vorlagen zu entfernen. Uebrigens müſſe 
er auch bezweifeln, ob der Sachſiſche Provinziallandtag, dem die noch zu er⸗ 
wartende Vorlage zur Berathung unterbreitet war, eine ſo competente Au⸗ 
torität ſei, um im Herrenhauſe eine Behandlung in der Juſtizcommiſſion zu 
rechtfertigen. Denn es ja beſſer, wenn in der Commiſſion die Herren aus den 
betreffenden Landestheilen vertreten wären, was bei der Juſtizcommiſſion, 
15 11 anderen Geſichtspunkten zuſammengeſetzt würde, nicht wohl der Fall 
ein könne. 

Graf Rittberg hält dagegen die Berathung in der Juſtizcommiſſion 
für empfehlenswerther, weil die Lehnsverhaͤltniſſe in der Provinz Preußen 
äußerſt verwickelt ſeien. g 

Graf Itzenplitz hält gerade aus dem letzteren Grunde die Berathung 

in einer beſonderen Commiſſion für erforderlich. 

. Das Haus beſchließt darauf, den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
des Lehnsverbandes der Provinz Preußen, in eine beſondere Commiſſion 
von 15 Mitgliedern zu verweiſen. 

Schluß 1 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 13. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Oberſten Schmeltzer, Director der vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur⸗ 
Schule, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwer⸗ 
tern am Ringe; dem Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Balan N Magdeburg 
und dem Notar, Juſtizrath Pauls zu M.⸗Gladbach, den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Profeſſor und Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Dr. phil. Hermes zu Berlin, dem Regierungs⸗Geometer Karwin zu Stolp 
und dem Inſpector und Vorjteber der Erziehungs: und Beſſerungsanſtalt 
zu St. Martin bei Boppard, Georg Rimbach, Iden Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Zimmermeiſter Friedrich Zimmermann zu Wal⸗ 
mersdorf im Kreiſe Züllichau den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſo 
wie dem Schullehrer Weclewski zu Cbelmce im Kreiſe Inowraclaw und 
dem Schulzen Echtermeyer zu Schiedungen im Kreiſe Nordhauſen das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat den Bankrendanten und erſten 
Vorſtandsbeamten Bät ge in Caſſel, Richter IV. in Flensburg und 
Schartmann in Krefeld den Charakter als Bankdirectoren mit dem Range 
der Räthe vierter Klaſſe; ſowie dem Vorſteher der Depoſiten⸗Buchhalterei 
und Kaſſe der Reichshauptbank, Buchbalter Blanc, dem f der 
e Buchhalter Kannengießer, dem Vorſteher der Depoſiten⸗ 

ontrole der Ki denten Buchhalter Lehmann, und dem Geheimen 
gt ibar 5 Rei Sbauptbanl, Steinweg, den Charakter als Rechnungs⸗ 
ath verliehen. 
Se. Maße der König hat dem Kammerjunker, Legations⸗Secretär bon 
Thielau die Kammerherrnwürde verliehen; und den Kreisrichter Helf zu 
Herden in der al Sonn 770 Kreisgerichts⸗Rath ernannt. 


Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewen dt. 


amburg zum. Heimatbhafen gewählt haben, iſt am 18. December v. J. 
vom kaiſerlichen Conſulate in Neweaſtle un Tyne ein Flaggenatteſt ertheilt 
worden. — Das in Bolton erbaute, bisher unter britiſcher Flagge geſtan⸗ 
dene dreimaſtige Segelſchiff „Geo. H. Warren“ von 1344 britiſchen Re⸗ 
giſter⸗Tons e hat durch den Uebergang in das Eigenthum 
des Rheders J. A. Harmſſen zu Bremen unter dem Namen „Ida“ das 
Recht zur Führung der deutſchen Flagge erlangt. Dem bezeichneten Schiffe, 
für welches der Eigenthümer Bremen zum Heimathhafen gewählt hat, iſt 
am 25. November v. J. vom kaiſerlichen General⸗Conſulate zu London ein 
Flaggenatteſt ertheilt worden. — Das im Jahre 1863 zu Cardiff erbaute, 
bisher unter britiſcher Flagge geſtandene dreimaflige Segelſchiffͥ „St. Fils 
lans“, von 1088/40. britiſchen Regiſter⸗Tons Ladungsfähigkeit hat durch 
den Uebergang in das Eigenthum der Rheder Gildemeiſter u. Ries zu Bre⸗ 
men unter dem Namen „Cornelius“ das Recht zur Führung der deutſchen 
Flagge erlangt. Dem bezeichneten Schiffe iſt am 12. December v. J. vom 
kaiſerlichen Vice-Conſul zu London ein Flaggenatteſt ertheilt worden. 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König!] empfing heute den 
Oberſt⸗Jägermeiſter Fürſten Pleß und nahm die Vorträge des Chefs 
des Militär: und Civil⸗Cabinets entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Königinl war geſtern in einer 
Andachtsverſammlung der evangeliſchen Allianz anweſend und beſucht 
heute die zweite Vorleſung des Wiſſenſchaftlichen Vereins. 

[Se. kaiſerl. und koͤnigl. Hoheit der Kronprinz] wohnte 
geſtern Vormittags 11 Uhr dem der Eröffnung des Landtages vorher⸗ 
gegangenen Gottesdienſte im Dom bei, und begab ſich nach Beendi⸗ 
gung deſſelben zur Eröffnungsfeier in das königliche Schloß. Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr ertheilte Höchſtderſelbe dem Director im Reichskanzler⸗ 
Amt von Amsberg Audienz, und beſuchte Abends 7 Uhr die Vor⸗ 
ſtellung im Opernhauſe. (R.⸗Anz.) 

= Berlin, 14. Jan. [Das Leichenſchaugeſez. — Bau: 
ten. — Staatshaushaltsetat.] Die Mittheilungen, welche vor 
einigen Tagen durch mehrere Zeitungen über das Leichenſchaugeſetz 
veröffentlicht worden, ſind, wie wir poſitiv berichten können, falſch; 
die gedachten Mittheilungen enthalten allerdings Einiges von den 
urſprünglichen Vorſchlägen, welche zu dieſem Geſetz gemacht werden 
ſollten. In Betreff der letzteren hat am vergangenen Dinstag eine 
Conferenz im Reichskanzleramt ſtattgefunden, an welcher Beamte des 
letzteren und Mitglieder des Reichsgeſundheitsamtes Theil genommen 
haben. Dieſe Conferenz hatte eine weſentliche Umgeſtaltung des pro⸗ 
jectirten Entwurfes zur Folge und an derſelben namentlich der Re⸗ 
gierungsrath v. Möller aus dem Reichskanzleramt einen weſentlichen 
Antheil. Das Schema für die Leichenſchau wird wahrſcheinlich aus dem 
Geſetz fortfallen und der Verwaltung überlaſſen werden; die näheren 
Feſtſetzungen ſind indeſſen noch weiterer Erwägung vorbehalten. — 
Wir haben wiederholt des Projectes Erwähnung gethan, welchem 
zu Folge nach Verlegung der königlichen Bibliothek in ein neues 
Gebäude auf dem Terrain der jetzigen Kunſtakademie, dieſe letztere 
durch Ueberbrückung der Muſeumsinſel auf einer Terraſſe entſtehen 
ſollte. Dies Project, entworfen von dem Baumeiſter Orth, war von 
dem Cultusminiſterium, fowie von dem Ha: e bereit ge⸗ 
nehmigt, von letzterem jedoch der techniſchen Baudeputatlon zur Begut⸗ 
achtung überwieſen worden, dieſe nun hat jetzt den Plan verworfen. 
Damit iſt die ganze Frage wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Das 
Abgeordnetenhaus wird in dieſer Beziehung ſehr beſtimmte Anträge 
an die Regierung richten. — Mit den Vorlagen über den Staats⸗ 
haushaltsetat pro 1. April 1876 bis dahin 1877 wird dem Landtage 
auch ſofort eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben, 
Etatsüberſchreitungen und nachträglicher Genehmigung bedürfenden 
extraordinären Ausgaben für das Jahr 1875 unverzüglich zugehen. 
Die Einnahmen des genannten Jahres haben 704,090,821 
Mark betragen und den Voranſchlag um 9,591,902 Mark 
überſtiegen. Dieſe Summe ſetzt ſich zuſammen aus Mehreinnahmen 
von 19,600,263 M. und aus Mindereinnahmen von 10,008,361 M. 
Letztere kommen nur auf die Eiſenbahnverwaltung. Die Ausgaben be⸗ 
trugen 686,712,785 M. und ſind gegen den Voranſchlag um 
7,786,134 M. zurückgeblieben. Mehrausgaben waren erforderlich für 
die Justizverwaltung (im Ordinarium) 4,228,508 M. und für das 
Extraordinarium der Verwaltung der directen Steuern mit 995,183 
Mark. Bei der außeretatsmäßigen extraordinairen Verwaltung haben 
ſich die Einnahmen auf 138,776,078 M., die Ausgaben (abgeſehen 
von den aus den beiden Vorjahren übernommenen Rückſtänden) auf 


lage berechtigt. Dem bezeichneten Schiffe, für welches die Eigenthümer 


Montag, den 15. Jaunar 1877. 


S vanien und Sulu fein mögen, keiner dieſer beiden Staaten das Recht be⸗ 
ſitze, den directen Verkehr fremder Schiffe mit den Häfen des Sulu⸗Archipels 
zu bi'ſchränken. E \ f 

Nachdem dieſe Erklärungen in der officiellen „Singapore Ztg.“ abgedruckt 
und von dem Gouverneur von Labuan zur Richtſchnur engliſcher Schiffer 
veröffentin dt worden waren, war der kaiſerliche Conſul in Eingabe voll⸗ 
ſtändig im Rechte, wenn derſelbe die „Minna“ direct nach dem Sulu⸗ 
Archipel ausb arirte. Es bedurfte hierzu weder des ie des ſpaniſchen 
Conſuls in Singapore, noch der Erlaubniß einer ſpaniſchen Behörde und 
ebenſowenig des ‚vorherigen Anlaufens vom Zamboanga, um dort Zölle zu 
entrichten. 0 

Dee unerwünſchee Angelegenheit hat ſeit jener Beſchlagnahme zu er⸗ 
neuten Verhandlungen. Anla gegeben, welche bei den freundſchafllichen 
Beziehungen beider Regserungen hoffentlich bald zur vollſtändig unbehinder⸗ 
ten Ausübung der vorlängit anerkannten Verkehrsfreiheit führen und den 
nur zu häufig verſuchten Störungen derſelben ein Ende machen werden. 

[Erklärung.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: 

In verſchiedenen bieſigen Blättern hat eine von der „Politiſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ aus Smyrna gebrachte Nachricht von Verhaftung zweier 
Offiziere des auf der dortigen Rhede ankernden deutſchen Geſchwaders, 
welche ſich bei dem Ankauf von Schiffsbedürfniſſen erhebliche Unterſchleife 
hätten zu Schulden kommen laſſen, Aufnahme gefunden. 

Auf Grund einer von competenter Seite kommenden Mittheilung kenn 
dieſe Nachricht eie klargeſtellt werden, daß nicht Seeoffiziere, ſondern die 
beiden Zahlmeiſter S. M. Schiffe „Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ ſich 
dieſe Unredlichkeit haben zu Schulden kommen laſſen, indem ſie den mit 
den Lieferungen von Proviant und Schiffsmaterial betrauten Lieferanten 
in Smyrna und Salonichi den Betrag ihrer Rechnungen in Kupferwährun 
auszahlten, während ſie ihn der Schiffskaſſe in Goldwährung zur Laſt 
ſtellten. Auch find dieſelben nicht, wie gejagt wurde, im deutſchen Conſulat, 
ſondern an Bord ihrer San in Unterſuchungshaft genommen worden, um 
bei der bevorſtehenden Rückkehr derſelben in die Heimath den zuſtändigen 
Gerichten überwieſen zu werden. 


Von dem Grafen Schulenburg⸗Beetzendorf] iſt im 
Herrrenhauſe eine Interpellation eingebracht wegen Ausführung 
des feiner Zeit einſtimmig beſchloſſenen Antrages des hannoverſchen 
Provinzial⸗Landtages über Aufhebung des Sequeſters über das 
Vermögen des Ex-Königs Georg. Bei der bekannten Stellung 
des Interpellanten, der ſich von welfifchen Velleitäten ſtets frei gehalten 
hat, dürfte es ſich weniger um bedingungsloſe Herausgabe des ſequeſtrirten 
Vermögens, als um die Erlangung einer Aufklärung über die Ver⸗ 
waltung des gedachten Fonds handeln, über die in letzter Zeit Gerüchte 
circuliren, nach welchen dieſe Verwaltung abweichend von den Tradi⸗ 
tionen preußiſcher Finanz⸗Verwaltung geführt werden ſoll. 

Altona, 14. Jan. (Rinderpeſt.] Geſtern tft hier der Aus⸗ 
bruch der Rinderpeſt conſtatirt, der Export iſt vollſtändig ſiſtirt. Die 
Krankheit ſoll durch fremdes Vieh eingeſchleppt ſein. 

Siegen, 13. Jan. [Verurtheilung.] Am 9. d. wurde Me⸗ 
tropolitan Münch aus Nauheim vom hieſigen Kreisgerichte zu fünf 
Monaten Feſtung verurtheilt. Derſelbe war angeklagt, im vorigen 
Sommer zu Eiſerfeld in einer Predigt eine Majeſtätsbeleidigung 
verübt und zu öffentlichem Unfrieden aufgereizt zu haben. 

Fürth, 13. Jan. [Deutſche Lehrerverſammlung.] Wie 
wir ſeinerzeit gemeldet, mußte in Folge einer Maßregelung des Redac⸗ 
teurs Pfeiffer durch den Bürgermeiſter Fiſcher in Augsburg von der 
Wahl der Stadt Augsburg als Verſammlungsort der zweiundzwan⸗ 
zigſten Allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung abgeſehen werden. 
Wie uns jetzt mitgetheilt wird, hat der ſtändige Ausſchuß der Allge⸗ 
meinen deutſchen Lehrerverſammlungen beſchloſſen, die zweiundzwan⸗ 
zigſte Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung in Fürth, der größten 
Fabriksſtadt Baierns, abzuhalten. Für die Wahl einer ſüddeutſchen 
Stadt war hauptſächlich die Erwägung maßgebend, daß es den öfter: 
reichiſchen Lehrern möglich gemacht wird, die Allgemeine deutſche Lehrer: 
verſammlung zu beſuchen. Dieſelbe wird in den Pfingſttagen ſtattfin⸗ 
den und dürfte zahlreich beſucht werden. N 

Oeſterre ich. 

Prag, 13. Jan. [General Tſchernajeff] hat auf Weiſung 
der Behörden Prag wieder verlaſſeu. Die Nachricht von ſeiner Aus⸗ 
weiſung hatte eine Anſammlung des Volkes auf dem Roßmarkte zur 
Folge, welche von der Polizei bald zerſtreut wurde. 

Frankreich. 

O Paris, 11. Jan., Abends. [Zur orientaliſchen Kriſis. 
— Frankreich und Deutſchland. — Parlamentariſches.] 
In den politiſchen Kreiſen ſcheint heute in Betreff der orientaliſchen 


ie Cataſter⸗Controleure Wohlfahrt zu Angerburg, Wittmütz zu Strö 5 
fenberg i. W.⸗Pr., von Hartmann zu Kalau, Witſ chel zu Welten, 140,360,992 M. belaufen. Die Verwaltung hat demnach einen Zu⸗ ige Schafe ee Nachricht 105 in an Seen ri 755 
Krande zu Breslau, Gaſtel zu Rothenburg, Claas zu Lechenich und ſchuß von 1,584,914 M. erfordert, doch beſteht der Zuſchußbedarf in ' 9 


Gößling zu Poppelsdorf find zu Steuer⸗Inſpectoren ernannt worden. Dem 
Dirigenten des Kortegarn'ſchen Erziehungsinſtſtuts in Bonn, Dr. Arthur 
ortegarn, iſt der Directortitel, und dem Lehrer Dr. Heinrich Bruſis 
an derſelben Anſtalt, ſowie dem Gymnaſiallehrer Dr. Ernſt Lünzner zu 
Gütersloh das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. — Der bisherige 
aumeiſter Max Spitta hierſelbſt ift zum königlichen Landbaumeiſter er⸗ 
annt und demſelben die erſte techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der königlichen 
egierung in Potsdam verliehen worden. 8 
Es ſind perſetzt: der Kreisgerichts⸗Rath Martini in Nec in und 
der Kreisgerichts⸗Rath Rentz in i an das Kreisgericht in Brom⸗ 
erg, der Kreisgerichts⸗Rath Dr. Bleich in Schneidemühl, der Kreisgerichts⸗ 
aih Schulze in Guhrau und der Kreisgerichts⸗Rath Emmel in Grätz 
an das Kreisgericht in Berlin, der Kreisgerichts- Rath Gernoth in Koſchmin 
au das Kreisgericht in Krotoſchin, der Kreisrichter Schmitz in Lichtenau 
an das Kreisgericht in Lübbecke, der Kreisrichter von Wieck in Medebach 
und der Kreisrichter Denſo in Schwetz an das Kreisgericht in Duisburg 
far = Kreisrichter Groß in Kattowitz an das Kreisgericht in Creuz⸗ 
v 2 
8 Su Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Baur, der Ge 
Tichts⸗Aſſeſſor Brandis und der Gerichts⸗Aſſeſſor Carp bei dem Kreis⸗ 
kricht in Bochum, der Gerichts⸗Aſſeſſor Sauer und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
etteler bei dem Kreisgericht in Dortmund, der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer 
zei dem Kreisgericht in Hagen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Büſcher bei dem 
Neisgericht in Eſſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Loſſen bei dem Kreisgericht in 
Wsburg, mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation in Broich, der Ge: 
. bei dem Kreisgericht in Luckau, der Gerichts⸗ 
Geeſſor von Hoven bei dem Kreisgericht in Oppeln, mit der Function als 
derdichts⸗Commiſſar in Carlsruh OS., der Gerichts⸗Aſſeſſor i 
dem alkenberg OS., der Gerichts⸗Aſſeſſor Gambke bei 
em K unzlau, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in 
erichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Czapski bei dem Kreis: 
bericht in Conitz, mit der Function bei der Gerichts⸗Deputalion in Tuchel, 
8. ge Graßmann bei dem Kreisgericht in Thorn und der 
erichts⸗Aſſeſſor Der Ge⸗ 
& 8:Mfjefior Wippermann ift zum Staatsanwalts⸗Gehilfen bei der 
tagtsanwaltſchaſt des Kreisgerichts in Rinteln ernannt. 
Dar das im vergangenen Jahre zu Neweaſtle on Tyne erbaute eiſerne 
0 Hub „Palermo“ von 1400 britiſchen Regiſter⸗Tons Re a keit 
findet ſich in dem auafhlichlicen Eigenthum der Herren Robert M. Elo⸗ 
n und Comp. zu Hamburg und iſt deshalb zur Führung der deutſchen 


eisgericht in 
reisgericht in 


eichenau bei dem Kreisgericht in Schwez. — 


N 


feinem größeren Theile aus einer Gapitalanlage durch Uebernahme 
neuer Actien der Oberſchleſiſchen Bahn auf den Staat. Wird der 
Summe, welche ſich aus den Mehreinnahmen von 9,591,902 M. und 
den Minderausgaben bei der etatsmäßigen Verwaltung von 7,786,134 
Mark mit zuſammen 17,378,036 M. ergiebt, der erwähnte Zuſchuß⸗ 
bedarf von 1,584,914 M. gegenübergeſtellt, ſo ergiebt ſich ein dispo⸗ 
nibler Ueberſchuß von 15,793,122 Mark. 

[Zur Situation.] Am Hofe herrſchte über die Erfolge der 
Sorialdemokraten bei den letzten Wahlen eine förmliche Beſtürzung. 
Anfänglich ſollte ſogar ein Satz über dieſe Eindrücke in die Thron⸗ 
rede zur Eröffnung des Landtages kommen, doch nahm man davon 
ſchließlich Abſtand. Freilich waren dieſe Erfolge anfänglich übertrieben 
worden. Es hieß, es fein — 40 Socialiſten gewählt, ſpäter klärte 
ſich der Irrthum auf: es ſollten 14 fein. Alles in Allem werden 
es kaum 15 Plätze ſein, die den Socialdemokraten zufallen, Nicht 
unintereſſant iſt übrigens die Thatſache, daß dieſer Umſtand u. A. dee 
freihändleriſchen Richtung der Reichspolitik an maßgebender Stelle zugr⸗ 
ſchrieben und in ſchutzzoͤllneriſchem Sinne ausgebeutet wird. 

[Zur „Minna“ ⸗Affaire!] (vgl. Nr. 22 der „Bresl. Ztg.“) ſchreibt der 
„Reichs⸗Anz.“: Der deutſche Schooner „Minna“, deſſen Wegnahme durch 
ein ſpaniſches Kriegsſchiff die Zeitung „Iberia“ vom 6. d. M. in einem 
bereits in deutſche Zeitungen übergegangenen Schreiben aus Sulu vom 


adbyl bei 5. N 


„November berichtet und erörtert, iſt in Folge eines telegraphiſchen Befehls 
der ſpaniſchen Regierung nach Manila um die Mitte November wieder frei⸗ 
gegeben worden. 3 1 

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß dieſer, 5 dieſſeitiges Verlangen 
ertheilte Befehl nicht gegeben und die Forderung auf Freigebung nicht ge⸗ 
ſtellt fein würde, wenn die Behauptung der „Iberia“, daß ſich das deutsche 
Handelsſchiff einer Verletzung des Völkerrechts ſchuldig gemacht hätte, wahr 
wäre. Konnten bei den unklaren Beziehungen zwiſchen Spanien und Sulu 
in früheren al dieſer Art ſpaniſche Behörden über die Berechtigung 
fremder Schiffe zum freien Verkehr im el zweifelhaft fein, jo war 
jeder Zweifel ſeit dem April v. J. Regie⸗ 
rung nach längerer Verhandlung den Regierungen pon Deutſchland und 
Großbritannien erklärt hat, daß, welches auch die Beziehungen zwiſchen 


1 a en, wo die ſpaniſche 


ferenz bloß pro forma abgehalten worden und daß die Vertreter der 
europäiſchen Mächte der hohen Pforte eine neue Bedenkzeit bis über⸗ 
morgen gegeben haben. Das von einem engliſchen Blatte in Umlauf 
geſetzte Gerücht, die Türkei werde unter der Hand von Deutſchland 
zum Widerſtand ermuthigt, findet hier wenig Glauben. Man be⸗ 
hauptet im Gegentheil, Fürſt Bismarck habe erklärt, die Conferenz 
mache der Türkei zu viele Zugeſtändniſſe, mehr Zugeſtändniſſe, als er 
für ſeine Perſon gemacht haben würde. In den letzten Tagen hat ein 
ſehr reger Verkehr zwiſchen Thiers und den Fürſten Hohenlohe und 
Orloff ſtattgefunden. Der Er:Präfident der Republik, der bisher ſehr 
türkenfreundlich geweſen, ſoll ſeine Meinung ein wenig geändert haben. 
Im Publikum und an der Börſe munkelt man ſeit mehreren Tagen 
von der Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich. Die „Eſtafette“ läßt ſich ſogar angeblich von London aus 
den baldigen Ausbruch eines Krieges zwiſchen dieſen beiden Ländern 
prophezeihen. Dieſe Gerüchte ſind vermuthlich dadurch entſtanden, daß 
die Regierung den Journalen hat anempfehlen laſſen, von den Wahlen 
in Elſaß⸗Lothringen mit großer Vorſicht zu ſprechen. Die „France“ kritiſirt 
heute die Aufforderung als ſehr überflüſſig in einem Artikel, der ſich durchaus 
nicht durch Takt auszeichnet. — Die „Agence Havas“ ſtellt in Abrede, daß 
Schweden die Theilnahme an der Ausſtellung von 1878 abgelehnt 
habe. Die Türkei hat ihre Betheiligung zugeſagt unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß nicht ein etwaiger Krieg ihr dieſelbe unmöglich mache. — 
In der Deputirtenkammer nahm heut Jules Greoy mit einer kurzen 
Dankrede von der Präſidententribüne Beſitz. In beiden Kammern 
conſtituirten ſich die Abtheilungen. Im Senat gehören von den 
9 Abtheilungspräſtdenten 6 der Rechten und 3 der Linken an; in der 
Deputirtenkammer gehören 4 Präſidenten der äußerſten Linken, 2 der 
Linken und 5 dem linken Centrum und alle Secretäre der gemäßigten 
Linken an. Die Senatoren und Deputirten der Bretagne haben ſich 
heute zu Jules Simon begeben, um eine Unterſtützung für die bei 
dem Orkan vom 1. Januar zu Schaden gekommenen Provinzialange⸗ 
hörigen zu verlangen. 


NE 


eine engere Wahl flatifinden. 


O Paris, 12. Jan. [Aus der Kammer. — Ant ritts⸗ 
Reden der Präſidenten. — Das Budget für 1878. — Zur 
Amneſtiefrage. — Die Weltausſtellung und Deutſchland.] 
Die parlamentariſchen Arbeiten beginnen langſam. Der Senat hat 
ſich ſchon wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt, nachdem in der geſtri⸗ 
gen Sitzung einige Geſetze von geringerem Intereſſe erledigt worden. 
So beſtätigte die obere Kammer ohne Discuffion den Auslieferungs⸗ 
Vertrag zwiſchen Frankreich und England. Es ſollte auch über den 
Wiederaufbau des Tuilerienpalaſtes verhandelt werden; aber der Bericht⸗ 
erſtatter verſprach für die nächſten Tage eine wichtige Mittheilung der 
Regierung, und ſo ließ man dieſen Gegenſtand einſtweilen fallen. 
Das bemerkenswertheſte Erelgniß der Sitzung war die Antrittsrede des 
neugew ählten Präſidenten d' Audiffret⸗Pasquier. Man erinnert ſich. 
daß zwei Tage vorher der Alterspräſident Gaulthier de Rumilly eine 
Anſprache hielt, die ihres Liberalismus wegen von der Rechten ſchlecht 
aufgenommen und von der reactionären Preſſe aufs Aergſte kritiſirt 
und verhöhni wurde (Paul de Caſſagnac zeichnete ſich dabei wie ge⸗ 
wöhnlich aus). d' Audiffret⸗Pasquier nun beglückwünſchte Gaulthier de 
Rumilly und machte ſich in ſehr geſchickter Weiſe und unter großem 
Beifall der Linken deſſen Worte zu eigen. Gaulthier ſtieg gerührt auf 
die Tribüne und ſchüttelte ihm die Hand, abermals unter lebhaftem 
Applaus der Republikaner. De Broglie und ſeine Freunde ſchauten 
nicht ſehr zufrieden drein. Von Jules Gréovy's Antrittsrede in der 
Kammer iſt nicht viel zu ſagen; ſie enthielt nur die ge⸗ 
wöhnlichen Dankesformeln. Auch im Uebrigen bot die Sitzung 
der Deputirten Kammer wenig Intereſſe. Am Schluſſe der⸗ 
ſelben legte der Finanzminiſter das Budget für 1878 auf 
den Tiſch des Hauſes nieder. Daſſelbe ſchließt ab mit einer Ausgabe 
von 2785% Millionen und einer Einnahme von 2791% Millionen, 
mit einem Ueberſchuſſe folglich von etwa 6 Millionen; es iſt um 48 
Millionen ſtärker als das diesjährige Budget. Das neue Project be⸗ 
hält die kürzlich auf Veranlaſſung der Budget⸗Commiſſion votirte Ver⸗ 
minderung der Salzſteuer bei, es enthält ferner die Abſchaffung der 
Steuer auf Oele und Seife, die Verminderung der Transportſteuer 
und der Steuer auf Streichhölzer. Eine Abnahme der poſtaliſchen 
Einnahmen iſt vorgeſehen, da binnen Kurzem eine Herabſetzung des 
Briefportos innerhalb Frankreichs vollzogen werden ſoll. — Man er⸗ 
wartet für dieſes Frühjahr ſehr ausgedehnte Gnadenmaßregeln. Der 
mit Jules Simon befreundete Correſpondent des „Journal de Rouen“, 
Herr Degonoe-Denunques, ein Mitglied des Pariſer Gemeinderaths 
und zugleich Mitglied der im Juſtizminiſterium tagenden Gnaden⸗ 
Commiſſion, ſchreibt dem genannten Blatte, daß der Conſeilpräſident 
den eifrigen Wunſch hegt, die von Dufaure vergeblich geſuchte Löſung 
zu finden. Jules Simon erkenne an, daß für viele Verurtheilte eine 
ſechsjährige Verbannung als genügende Strafe betrachtet werden kann 
und daß es wünſchenswerth wäre, eine große Zahl von Verurtheilten 
(mit Beiſeitelaſſung der Hauptſchuldigen) nach Frankreich zurückkehren 
zu laſſen. Die „Republique francaiſe“ bemerkt zu dieſer Mittheilung: 
„Alles, was von den guten Abſichten des Conſeilpräſidenten geſagt 
wird, dünkt uns wahrſcheinlich. Jules Simon iſt zweimal in Paris 
gewählt worden; er kennt die Ideen und Geſinnungen der Pariſer 
Demokratie, zu deren Vertretern er lange gehörte. Er war in Paris 
während der Belagerung und er war Mitglied der Regierung während 
jener ſchrecklichen Tage des Bürgerkrieges. Er kennt die beinahe ver⸗ 
hängnißvollen Urſachen des Aufftandes vom 18. März und feines 
furchtbaren Ausgangs. Er hat das Fieber der Belagerung und den 
revolutionären Ausbruch geſehen. Was Dufaure ſo ſchwer begreifen 
konnte, die Rolle der Pariſer Bevölkerung in dieſer Tragödie, das iſt 
Jules Simon nicht unbekannt. Für ihn hat dieſe Begebenheit keine 
Geheimniſſe. Wir fügen hinzu, daß der hervorragende Philoſoph, der 
gelehrte Staatsökonom, der Philanthrop, welcher die Pariſer Werkſtätten 
beſucht hat, ſich beſſer als irgend Jemand Rechenſchaft davon ablegt, 
wie viel Schaden die Politik der Repreſſalien und einer unverföhnlichen 
Strenge ſeit 6 Jahren dem nationalen Wohlſtande zugefügt hat.“ 
Die Correſpondenz des „Journal de Rouen“ und der Artikel der 
„République frangaiſe“ deuten darauf hin, daß die Amneſtiefrage nicht 
mehr zu parlamentariſchen Schwierigkeiten führen wird. Die Pariſer 


Deputirten ſollen ſchon geſtern beſchloſſen haben, keinen Amneſtieantrag 


mehr zu ſtellen, ſondern nur einen Antrag einzubringen, welcher den 
Begnadigungen einen geſetzlichen Charakter geben ſoll. Wie die Dinge 
jetzt ſtehen, wird man ohne Zweifel zu einer Verſtändigung mit Jules 
Simon gelangen. — Die „Débats“ handeln heute in einem langen 
Artikel von der Weltausſtellung i. J. 1878, der ein glänzender Erfolg zu 
verſprechen fet, und insbeſondere von der Nichtbetheiligung Deutſchlands. Ste 
wollen die von Deutſchland geltend gemachten Ablehnungsgründe nicht ein⸗ 
gehend prüfen, meinen aber, daß dieſelben einigermaßen überraſchend erſchei⸗ 
nen könnte, wenn man erwägt, daß die erſte Ankündigung der Ausſtellung 
von deutſcher Seite ſehr freundlich und höflich aufgenommen worden. 
Die Franzoſen würden bedauern, wenn Deutſchland bei ſeiner Ableh⸗ 
nung beharrte, aber ſie würden darin weder einen Grund zur Eitelkeit, 
noch einen Grund zur Entrüſtung ſehen; ſollten aber die Deutſchen 
ihren jetzigen Entſchluß ändern, ſo würde man ſich bemühen, ihnen 
von Neuem die Ausſtellungsräume anzuweiſen, welche anfänglich für ſie 
bereit gehalten worden. Auf alle Fälle könne in der Haltung Frank⸗ 
reichs nicht ein Vorwand für die Nichtbetheiligung geſucht werden. 
„Wenn wir an den Krieg dächten, ſagen die „Débats“, würden wir 
dann unſere Hilfsquellen in großen induſtriellen Feſten erſchöpfen? . 
Nach unſeren Unglücksfällen hat ganz Europa geglaubt, wir würden 
uns unſerem gerechtfertigten Rachegefühl überlaſſen. Nachdem wir von 
aller Welt verlaſſen worden, hatten wir da nicht das Recht, alle Welt 
unſerem Rachebedürfniß preiszugeben? Wir konnten im Auslande aus 
allen Kräften den Haß der Slaven gegen die Deutſchen anfeuern, die 
Fortſchritte des Panſlavismus begünſtigen, uns jedem ehrgeizigen Kriegs⸗ 


gelüſt blind zu Gebote ſtellen, wir konnten die religioͤſen Kämpfe bei 


unſeren Siegern ſchüren und um jeden Preis aus den religiöſen Lei⸗ 
denſchaften unſere Bundesgenoſſen machen.... Von allem dem haben 
wir nichts gethan.“ 


Provinzial-Zeitung. 


Wahlen für den Reichstag in der Provinz Schleſien. 
„Breslau, 15. Januar. I. Oſtbezirk. Wahlberechtigt: 
25,184. Zur Wahl erſchienen 14,123. Von dieſen erhielt: 
1) Maſchinenbauer Bäthke (ſocialdemokratiſch) . 4273 Stimmen 
2) Dr. Lasker (nationalliberal) 3957 


— QB e . 7 


3) Redacteur Dr. Stein (Fortfhrittsp.) . 3710 75 
4) Caplan Weinhold (ultramontan 2012 5 
itt!!! 76 A 
„ TEE, 36. 2° 


; Summa: 14,123 Stimmen 

Da hiernach keiner der Genannten die abſolute Mehrheit der Stim⸗ 
men erlangt hat, wird zwiſchen den Herren Dr. Lasker und Bäthke 
(Die in Nr. 16 der Bresl. Ztg. an⸗ 
gegebene Stimmenzahl weicht in folgender Art ab: Bäthke hat ſtatt 


fiat 3708 — 3710 und Weinhold fat 1861 viel mehr, nämlich] vereinzelt. v. Bunſen erhielt demnach 1764 Stimmen über die ak 


2012 Stimmen erhalten.) — Erſchienen waren 56 Procent der ſolute Majorität. 


Wähler. 
II. Wahlbezirk. Wahlberechtigt: 24,004. Zur Wahl erſchienen: 
13,793. Von dieſen erhielt: 
1) Kräker (ſocialdemokratiſch) 4347 Stimmen. 
2) Prof. Dr. Hänel (Fortſchrittsp. 4138 5 


3) von Bennigſen (nationalliberal) ........ 3803 7 
4) Graf Balleſtrem (ultramontan- . 1305 75 
Zerſplitte ft ne 125 35 
Unsllig re rer, 75 7 


Summa: 13,793 Stimmen 

Da auch hier keiner der Genannten die abſolute Mehrheit der 
Stimmen erhielt, wird zwiſchen den Herren Hänel und Kräker eine 
engere Wahl ſtattfinden. (Die in Nr. 16 der Bresl. Ztg. angegebene 
Stimmenzahl differirt mit den amtlichen Angaben wie folgt: Kräker 
hat ſtatt 4487 nur 4347 Stimmen, Hänel ſtatt 4127 — 4138, 
Bennigſen ſtatt 3794 — 3803 und Balleſtrem ſtatt 1307 nur 1305 
erhalten.) — Erſchienen waren 57 Procent der Wähler. 

Habelſchwerdt, 14. Jan. Gewählt: von Ludwig⸗Neuwaltersdorf 
mit 8009 Stimmen. Dr. Künzer erhielt 4656 Stimmen. 

Militſch, 14. Jan. Abgegeben 11,768 Stimmen. Graf Maltzan 
erhielt 5959, Vogt 3908, Stolberg 1822 Stimmen. 

Namslau, 14. Jan. Von 8757 giltig abgegebenen Stimmen 
iſt der bisherige Reichstagsabgeordnete des Brieg⸗Namslauer Wahl⸗ 
kreiſes, Erbſcholtiſeibeſizer Allnoch-Beigwitz, mit 5445 Stimmen 
wiedergewählt worden. 

Oels, 14. Jan. Unſer aus den beiden Kreiſen Oels-Warten⸗ 
berg beſtehende Reichstagswahlkreis hat folgendes Wahlreſultat ergeben: 
a. Im Kreiſe Oels. Zahl der abgegebenen Stimmen: 6756. Da⸗ 
von erhielten v. Kardorff (fr.⸗conſ.) 3606 Stimmen, Schulze⸗Delitzſch 
(fortſch.) 1491 Stimmen, Graf York (confers.) 1032 Stimmen, Amtsvor⸗ 
ſteher Aßmann (ultr.) 612 Stimmen. b. Im Kreiſe Wartenberg. Zahl 
der abgegebenen Stimmen: 4777 Stimmen. Davon erhielten: v. Kar⸗ 
dorff 1598 Stimmen, Schulze⸗Delitzſch 865 Stimmen, Graf Vork 
399 Stimmen, Amtsvorſteher Aßmann 1907 Stimmen. Geſammtes 
Reſultat: von Kardoff 5204 Stimmen, Graf York 1431 Stimmen, 
Schulze⸗Delitzſch 2356 Stimmen, Amtsvorſteher Aßmann 2519 Stimmen. 
Die abſolute Majorität von 3161 Stimmen hat alſo keiner der 4 
Candidaten erreicht. Die Stichwahl zwiſchen v. Kardorff und Aß⸗ 
mann ſindet Freitag den 26, d. M. ſtatt. 


Grünberg, 14. Jan. Gewählt der Candidat der liberalen Partei 
Fürſt Cadolath mit 5916 Stimmen, gegen den conſervativen Herrn 
v. Neumann, der 4764 Stimmen erhielt. 126 Stimmen fielen auf 
Maſchinenbauer Andreak (Socialdemokrat), 20 auf Director Neuhaus. 
Belheiligung über 50 pCt. gegen 30 pCt. vor 3 Jahren. 

m. Sprottau, 14. Jan. Zur Ermittelung des bei der letzten 
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau gewonnenen Ergebniſſes 
fand heute Vormittag unter dem Vorſitze des koͤnigl. Landraths Herrn 
Grafen Kanitz eine Sitzung ſtatt. Darnach haben in den vorhan⸗ 
denen 88 Bezirken von 18,879 Wählern 8190, alſo circa 43 Procent 
ihre Stimme abgegeben. 24 Wahlzettel wurden für ungiltig erklärt. 
Es erhielten: Amtsrath Reinecke⸗Mednitz (lib.) 5376 St., Ober: 
amtmann Sametzki⸗Schönbrunn (conf.) 1915 St., Redacteur Dr. 
Franz⸗Breslau (Centrum) 849 St., Präſident von Rönne⸗Berlin 
(nat.⸗lib.) 29 St. Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich; einige 
derſelben waren dem Socialdemokraten Kapell zugefallen. Demzu⸗ 


folge iſt Amtsrath Reinecke mit abſoluter Majorität gewählt, und ſkleri 


daß derſelbe die Wahl annimmt, hat er ſchon früher erklärt. 

Rothenburg, 14. Jan. Reichstags⸗Abgeordneten⸗Wahl. Wahl⸗ 
kreis Rothenburg⸗Hoyerswerda. Landeshauptmann von Seydewitz 
zu Goͤrlitz (conſ.) erhielt 4468 Stimmen (ſomit gewählt), Kreisgerichts⸗ 
rath Böthke zu Rothenburg Oberlauſitz (nat. ⸗lib.) 1911 Stimmen, 
Kreisgerichtsrath Pöſchel zu Ruhland (Fortſchritt) 773 Stimmen. 

Görlitz, 14. Jan. Starke erhielt 4971, Grothe 3768, Müller 
1899, Kapell 1673, Reichenſperger 257 und Koͤltz 85 Stimmen, zer⸗ 
ſplittert 16. 

Gr.⸗Glogau, 14. Jan. Abgegeben 9976 Stimmen, abſolute 
Majorität 4989. Braun‘ (nationalliberal) erhielt 5157, Grävenitz 
(conſervativ) 2514, Stollberg (ultramontan) 2297, Bebel (Social⸗ 
demokrat) 14 Stimmen. Zerſplittert 4. Braun iſt ſonach gewählt. 

+ Löwenberg, 13. Jan. [Zur Reichstagswahl.] Mit Sicherheit 
war anzunehmen, daß die reichstreue Partei bei der am 10. d. Mts. ſtatt⸗ 
efundenen Wahl den Sieg davon tragen würde, trozdem hat der von 
iberaler Seite aufgeſtellte Candida Kreisgerichts⸗Rath . 
keine abſolute Majorität erzielt. Derfelbe erhielt von 6766 abgegebenen 
Stimmen nur 3006, während der conſervative Gegencandidat, Graf von 
Lüttichau⸗Matzdorf mit 1377 und der von den Clericalen empfohlene Guts⸗ 
beſitzer Amand Renner⸗Hohndorf, ſogar mit 2364 Stimmen aus der Wahl⸗ 
urne hervorging. — Die wohlorganiſirte ultramontane Partei, namentlich 
in den nahegelegenen Stiftsdörfern, erſchien als Ran lenz Phalaur am 
Wabltage, treu der ausgegebenen Parole: „Alle Mann aufs Deck!“ Und 
ſo kam es, daß beiſpielsweiſe in S motiſeiffen von 411 Wahlberechtigten 


auch keine einzige Stimme für den ultramontanen Candidaten verloren ging; fl. 


ebenſo in Märzdorf a. B., wo 162 Wäbler auch 162 Stimmen für Renner 
abgaben. Das nennt man Disciplin! ohne viel Lärm zu ſchlagen und ohne 
koſtſpielige Wahlaufrufe zu erlaſſen — ſolche Reſultate! — Ueber eine ähn« 
liche muſterhafte Organiſation und ſeltene Theilnahme, läßt ſich von der 
liberalen Partei leider nicht berichten. So haben in Löwenberg — Stadt — 
von 1100 ſtimmberechtigten Bürgern nur 352 Mann gewahlt und nur 280 
für Michaelis geſtimmt. Ein bedauerlicher Indifferentismus! — Merkwürdig 
und zum Nachdenken anſpannend, bleibt die Erſcheinung, daß in durchaus 
eee rtſchaften, wie Braunau, von 54 Wählern 40 Stimmen auf 
den clericalen Candidaten fielen. — Bei der nothwendig gewordenen Stich⸗ 
wahl zwiſchen Michaelis und Renner, wird — ſo hoffen wir mit Beſtimmt⸗ 
beit — die liberale Partei 105 ermannen und nicht müßig die Hände in 
den Schooß legen; treu ihrer Deviſe: „Für Kaiſer und Reich!“ 


Bunzlau, 14. Jan. Die ſoeben amtlich feſtgeſtellte Wahl ergiebt 27 


für Bunzlau⸗Lüben: Cultusminiſter Dr. Falk 5392, Graf von der 
Recke⸗Volmerſtein 2194 Stimmen. Erſterer mit 3198 Stimmen Ma⸗ 
jorität gewählt. Uebrige Stimmen zerſplittert, darunter Bebel 2 und 
Reinders 1. 

L. Liegnitz, 14. Jan. In dem Liegnitz⸗Goldberg⸗Hainauer Wahl: 
kreiſe wurden im Ganzen 12634 Stimmen abgegeben, hiervon erhielten 
Herr Rittergutsbeſitzer Quoos auf Brockendorf, nationalliberal, 7099, 
v. Ruffer⸗Petersdorf, conſervativ, 1602, Reinders, Socialdemokrat, 3412, 
Rittergutsbeſitzer Walter⸗Jenkau, ultramontan, 496 Stimmen; 15 
waren ungiltig. 

Striegau, 14. Jan. Engere Wahl zwiſchen Graf Pückler (conf.) 
und Appellations⸗Gerichtsrath Witte (nat. ⸗lib.) 

O Schönau, 14. Jan. [Wahl⸗Reſultat.] Nach der amt: 
lichen Feſtſtellung des Reichstagswahl⸗Reſultats im Hirſchberg⸗ 
Schönauer Wahlkreiſe, welche unter Leitung des kgl. Wahl⸗Com⸗ 
miſſarius, Herrn Landrath v. Hoffmann, heut hierſelbſt ſtattfand, er⸗ 
hielten von 8687 abgegebenen giltigen Stimmen: Dr. Georg von 
Bunſen⸗Berlin (natlonalliberal) 6108, Baron v. Rotenhan⸗Buch⸗ 
wald (deutſcheonſervativ) 1802, Prinz Radziwill, Caplan in Oſtrowo, 


697, Kapell⸗Hamburg (Socialdemokrat) 58, Jakobi⸗Königsberg lib 
4279 nur 4273, Dr. Lasker hat ſtatt 3968 nur 3957, Dr. Stein (Socialdemokrat) 13; 9 Stimmen, darunter 3 für „Kampell“, waren 


Landeshut. Engere Wahl zwiſchen Prof. Gneiſt (nat.⸗lib.) um 
Graf Stolberg⸗Kreppelhof (conſervatid). 

s. Waldenburg, 14. Jan. Von 24,273 Wahlberechtigten haben 
14,227 ihre Stimmen abgegeben. Die Zahl der giltigen Stimmen 
beträgt 14185. Hiervon fielen auf den Fürſten v. Pleß 6091, Kreis⸗ 
gerichtsrath Kletſchke 1651, Dr. Hager 1451, Auguſt Kapell 3168, 
Dr. Max Hirſch 1813, während ſich 11 Stimmen zerſplitterten. 
Zwiſchen dem reichstreuen Candidaten, Fürften v. Pleß, und dem 
Socialdemokraten Augnſt Kapell kommt es alſo zur engeren Wahl. 

Jauer, 14. Jan. Das Wahlergebniß iſt: Gneiſt 5634 Stimmen, 
Stollberg 3639, Wiehard 2334, fehlen Gneiſt zur Majorität 176 
Stimmen, Stichwahl zwiſchen Gneiſt und Stollberg nöthig. 

K. Frankenſtein, 14. Jan. Das endgiltige Wahlreſultat vom 
10. d. iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt worden. Es erhielten Graf 
Chamaré⸗Stolz — (ultramontan) 7240 und Dr. Künzer — 
(reichstreu) 4366 Stimmen. 

Gleiwitz, 14. Jan. Im Wahlkreis Lublinitz⸗Gleiwitz wurden ge⸗ 
wählt: von Schalſcha (ultramontan) mit 11,811 Stimmen gegen 
Prinz-Hohenlohe⸗Ingelfingen (reichstreu), welcher 5992 Stimmen erhielt. 

Neuſtadt, 14. Jan. Graf Stolberg Bruſtave erhielt circa 8600, 
Landrath von Wittenburg 2500 Stimmen. 

Falkenberg OS., 14. Jan. Im Grottkau⸗Falkenberger Wahl⸗ 
kreiſe erhielt Graf Praſchma (ultram.) 7950 Stimmen, Gutsbeſitzer 
Leipelt (liberal) 3401 Stimmen. 

Ratibor, 14. Jan. Es erhielten Fürſt Lichnowsky (reichstreu) 
6774, Wallhoffen (ultramontan) 10,523 Stimmen. 

Oppeln, 14. [Jan. Von 19,161 Wahlberechtigten betheiligten ſich 14,562. 
Es erhielten 9 Balleſtrem zu Breslau (ultramontan) 10,664, Graf 
Garnier⸗Turawa (reichsfreundlich) 3856 Stimmen. 35 Stimmzettel waren 
ungiltig, 7 Stimmen zerſplitterten ſich. 

Neiſſe. Stiftsrath Horn (clerical). 

Leobſchütz. Graf Nayhauß⸗Kormons (elerical). 

O Beuthen OS., 14. Jan. [Reichstagswahl.] Wie be⸗ 
reits angedeutet, aber freilich nicht erhofft, iſt im Wahlkreiſe Beuthen⸗ 
Tarnowitz die Wiederwahl des bisherigen ultramontanen Abgeordneten, 
Kaplan Prinz Radziwill erfolgt. Von 19,000 Stimmen find 12,000 
auf dieſen, 7000 aber nur auf den Candidaten der reichstreuen Partei 
General⸗Director Richter in Berlin gefallen. 

Kattowitz, 14. Jan. Pfarrer Edler erhielt 9013, Borſig 8419 
Stimmen. 

Creuzburg OS., 13. Jan. Nach amtlicher Zuſammen⸗ 
ſtellung iſt Herr Graf Bethuſy⸗Hue auf Bankau mit einer Ma⸗ 
jorität von 853 Stimmen gegen den ultramontanen Candidaten, 
Kammerherrn v. Aulok auf Coſtau als Reichstagsabgeordneter gewählt. 

Pleß, 14. Jan. Geiſtlicher Rath Müller (elerical). 


Definitive Ergebniſſe der Reichstagswahlen. 
8 Braunſchweig. 3. Wahlbez. (Gandersheim). Hüttenbeſitzer 


Koch (nat.el 

J iesbaden. 3. Wahlbez. (Lahnſtein). Dr. Ernſt Lieber (klerik.). 
— 4 Wahlbez. (Diez). Juſtizrath Hubert Hilf (Fortſchr.) 

Großherzogthum Sachſen. 1. Wahlbezirk Kreisgerichtsrath 
Krüger (nat.:lib.). 

25 e Waldeck⸗Pyrmont. Legationsrath Dr. Theod. v. Bunſen 
nat.⸗lib.). 


Elſaß⸗Lothringen. 11. Wahlbez. (Zabern). Redacteur Schneegaus (Auton). 
— 13. Wahlbez. (Diedenhofen). Abel (Proteſtpartei). — 14. Wahlbez. (Metz). 
Paul Bezanzen (Proteſtpartei). 

Baiern. Ober⸗ Pfalz. 2. Wahlbezirk (Amberg). 


Chleswi ⸗Holſtein. 2. Wahlbez. (Flensburg). Engere Mi i 
Prof. ae ei) an 25 18 ein 
eg.⸗Bez. Cöln. 1. Wahlbez. (Stadt Cöln). Advokat Schenck (klerik). — 
6. Wahlbezirk (Mühlheim). Fabrikbeſitzer Conſtantin Hamm (cleric.). 

ohenzollern. Benefiziant Maier (clerical). 
roßherz. Baden. 1. 7 (Conſtanz). Kaufm. Heilig (nat.⸗lib.) — 
4. Wahlbez. (Loerrach). Markus Pflüger (nat. ⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Potsdam. 2. Wahlbez. Züpriegniß). Obertrihunalsrath von 

5 (conſerv.). — 3. Wahlbezi erpräſident Graf Arnim (deutſche 


Reichsp.). 

amburg. 2. Wahlbez. (Hamburg). H. M. Bauer (nat. ⸗lib.). : 
önigreich Sachſen. 15. Wahlbez. (Mittweida). Dr. Genſel (nat.:lib.). 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 2. Wahlbez. (Wirſitz⸗Schubin). Graf Skorszewski 


ole). 
annober. 2. Wahlbez. (Aurich). Dr. Peterſen (nat.:lib.). 
9 ? N ahlbezirk (el Minden). v. Nathuſius⸗Lu⸗ 


eg.⸗Bez. Minden. 
dom (conſerv. - 
B iederbaiern. 1. Wablbez. Baron v. Ow (cleric.). 


eimar). 


aiern. 1 8 8 
Oberpfalz. 5. Wahlbez. (Neuſtadt a. W.). Dr. Lindner (conſerv.). 


6 = ez. Merſeburg. 7. Wahlbez. (Querfurt) Rechtsanwalt Wöͤlffel 
at⸗ lib. 
Reg.⸗Bez. Poſen. 3. Wahlbez. (Meſeritz⸗Bomſt.) Landrath Freiherr von 


Unruh (deutihe Reichspart., 
b Kaſſel. 8. Wahlbezirk (Hanau.) Engere Wahl zwiſchen Weigel 
(nat.⸗lib.) und 1 0 (Social.) 5 
p- Ber Duͤſſeldorf. 9. Wahlbez, (Kempen.) Amtsrichter Pfafferoth 


erik.) 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 1. Wahlbezirk Faden Dr. Brüning e 
Bayern. Niederbayern. 6. P (Kelheim), Carl Ant. Laug Wi 
n Oberbaiern. 6. Wahlbezirk (Weilheim) Erzprieſter Miller 


erik. 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. 3. Wahlbez. (Alttena⸗Iſerlohn.) Engere Wahl 
wiſchen Overweg (nat ⸗lib.) und Schorlemer⸗Alſt (kleril.) — 4. Wahlbezirk 
Can 15 11155 zwiſchen Commerzienrath Meckel (nat.⸗lib.) und 
ugen Richter (Fo A 
Reg.⸗Bez. Poſen, 9. Wahlbez. (Krotoſchin.) Theophil Magdzinski (Pole. 
Reg Bez önigsberg. 1. Wahlen nah, ee area Graf Melt 
(onf) — 5. Wahlbezirk pe enbeil). v. Tettau (konſ.) 
lſaß⸗Lothringen. 6. Wahlbezirk (Schlettſtadt.) Notar ache (klerit.) 
Reg.⸗Bez. Danzig. 1. Wahlbezirk (Elbing.) Engere Wahl zwiſchen Haus⸗ 
burg For r.) und Dekan Bader (klerih. — 4. Wahlbezirk (Neuſtadt.) Guts⸗ 
beſitzer Dzialowski (Pole. ) 5 5 
Köln. 2. Wahlbez. (Kreis Köln.) Landgerichtsrath Menden 


eg.⸗Bez. 
il.) 2 
Reg.: 0 Merſeburg. 1. Wahlbezirk (Liebenwerda⸗Torgau). Ober⸗Tribu, 


B 
nalsrath Clauswitz Freue 
Reg.⸗Bez. Magdeburg. 4. Wahlbez. (Stadt Magdeburg). Engere Wahl 
wischen * Unruh (nat lib. und Brade (Socialdem.) — 5. Weiber 


(Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben). v. Ii (nat. ⸗lib. ) 
e e 4. Wahlbezirk Malchin. Gutsbeſitzer Pogge⸗ 
ow (nat. ⸗lib.). 

Sat en = Altenburg. Appellations⸗Gerichts⸗Präſident Dr. Wagener 
nat.⸗lib. 

Bayern. Oberpfalz. 1. Wahlbez. (Regensburg). Oekonom Brückl (cleric. 
Se DER 6. Wahlbez. (Bensbei Rentier Georg 3 5 
nat. ⸗lib.). 

Königreih Baiern. Mittelfranken. 1. Wahlbezirk. Engere Wahl zwiſchen 
Grillenber er (Social.) 10,025, und 7 N (baier. Hensche) 25 

Prov. Hannover. 8. Wahlbez. (Amt und Stadt Hannoder). Engere 
Pe zwiſchen Brüel (Particulariſt) und Senator Wülbern (nat.:lib.). 
roß roch Mecklenburg⸗ 0 e Gutsbeſitzer Pogge (nat. ⸗lib. ). 

Reg.⸗Vez. Düſſeldorf. 3. Wahlbez. (Solingen). Engere Wahl 991855 
Geor gene (nat. lib.) und Moritz ae (Social). — 12. Wahlbez. 
Menke revenbroich). Appellations⸗Gerichtsrath von Thimus (cleric.). 
nb), 2 b. Weßſben 2. 1 088 eckermünde). Dr. Heinrich Dohrn (nat.⸗ 
ib.). — 5. Wahlbez. (Pyritz). 
gard⸗Re enswaldeh. Mer utsbeſitzer ole N 
Reuß ältere Linie. Wi 9 loß (Socialdem. ). 

h eig Oberfranken. 2. Wohlbez. (Bayreuth). Bankier Feuſtle (nat.⸗ 
iberal). 

Reg.⸗Bez. Minden. 4. Wahlbez. (Paderborn). Freiherr v. Brencken (eler.). 

2 


— 


Dechant Rußwurem 


v. Schöning (conjerb.). — 6. Wahlbez. (Nau⸗ 


— 


un 
** 


9 


5 


er 
do 


; on].). ; ; 

2 Aenne Münter 3. Wahlbez. (Recklingshauſen). Freiherr Max von 

andsberg (clerical). . 

Königreich Würtemberg. 4. Wahlbez. (Böblingen). 
0. g eur Reichsp). — 8. Wahlbez. (Freudenstadt). 
achter Wirth (nat. ⸗lib.). £ 
5 iz in Bolftein. 8. Wablbez. (Altona). Haſenclever (Sociald.). 
5 nigreich Baiern. Pfalz. 5. Wahlbez. (Homburg). Armand Buhl (nat.⸗ 


Ober⸗Finanzrath 
beramts⸗ 


I). — Mittelfranken. 3. Wablbez. (Ansbach). Bezirksgerichtsrath Herz 
1 a — Unterfranken. 6. Wahlbez. (Würzburg). Freiherr zu Rhein 
klerical). i 

a Reg.-Bez. Minden. 3. Wahlbez. (Bielefeld). Engere Wahl zwiſchen Ober⸗ 
Pee a. D. von Bodelſchwingh (conjerbativ) und Juſtizrath Marcard 


Gortſchrith. > 
4. Wahlbez. (Kreuznach). Profeſſor von Treitſchke 


d g.⸗Bez. Koblenz. 

at. liberal). Er 

Lubeck. Dr. Carl Peter Klügmann (nat. ⸗lib.) wievergem. 
RR n Baden. 7. Wahlbez. (Offenburg). Kreisgerichts⸗Rath 
4 r (nat. ⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Bromberg. 3. Wahlbez. (Bromberg). Engere Wahl zwiſchen 
7 Wepr egen nat. ⸗lib.) 4219, und 8 Rogalinski (Pole) 4068. ! 
ir tettin. 7. Wahlbez. (Cammin). Gutsbeſitzer von Wödtke 


(eonſervativ). 

Heſſen⸗Darmſtadt. 4. Wahlbez. (Darmſtadt). Engere Wahl zwiſchen 
gabritant Brückner (Fortſchr.) und Ober⸗Steuerrath Welker (nat.⸗lib.). — 
„Wahlbez. (Mainz). Engere Wahl zwiſchen Dr. Georg Ocehsner (liberal) 
und Moufang (clerical). { 4 
(lea Poſen. 10. Wahlbez. (Adelnau). Fürft Ferdinand Radziwill 

clerical). 

0 ee e 10. Wahlbezirk (Hagenau). Bürgermeiſter Neſſel 
utonomift). 

Beg.⸗Bez. Cöslin. 2. Wahlbezirk (Bütow). Rittergutsbeſitzer Katte (frei: 

55 deus 1 Rechtsanwalt Träger (Fortschr.) 

L. anw * 

‚ 3 Unterfranken 2. Wahlbezirk Kitzingen). Graf von Schönborn 
erical). f 

Deen Bez Köln. 5. Wahlbezirk (Siegburg). Advocat Joſeph Lingens 


Ierical). 
(devica) 1. Mablbesit” Münden 1) don Stauffenberg 


aiern. Oberbaiern. 
nat.⸗lib.). — 4. Wahlbez. (Ingolſtadt). Carl v. Aretin (cleric.). — 8. Wah 
ezirk (Traunſtein). Bezirksgerichtsrath Seneſtrey (cleric.). 
Sachſen⸗Weimar. 2. Wahlbez. (Eiſenach). Rechtsanwalt Dr. Sommer 


(national⸗liberal). 
Königreich Sachſen. 1. Wahlbez. (Zittau). Engere Wahl zwiſchen Fränkel 
(Fortſchritt) und Pfeiffer (nat lib). — 17. Wab N (Glauchau). Bebel 
(Sociald.). — 21. as (Annaberg). Engere Wahl zwiſchen Holzmann 
(nat lib.) und Fabrikant Guido Breitfeld (conſerv.). 
(d ar Düͤſſeldorf. 8. Wahlbezirk (Cleve⸗Geldern). Rector Berger 
clerical). 
Sachſen⸗Meiningen. 2. Wahlbez. (Saalfeld). Dr. Lasker (nat.-lib.). 
Mecklenburg⸗Schwerin. 3. Wahlbezirk (Ludwigsluft). Moritz Wiggers 
(Sertjhr.). — 5. Wablbez. (Roftod). ao. aumgarten (Fortſchr ). 
Aeg.⸗Bez. Magdeburg. 6. Wahlbez. (Wanzleben). v. Benda (nat. ⸗lib.). 
eg Bez, Potsdam. 7. Wahlbezirk Of- Havelland). Geh. Ober⸗Riegie⸗ 
5 80 Wulfshei i 


. ebur ezir eißenſe. — 1 


0 
Königr. Sachſen. 9. Wahlbez. (Freiberg). Engere Wahl zwiſchen Aug‘ 
Penzig See und hen ae 19. Wahlbez. ( bande Lieb. 
kmecht (Social). — 23. Wahlbez. (Plauen). Engere Wahl zwiſchen Meuſel 
(conſerb.) und Neiſſer 895 

reg Kaſſel. 1. Wahlbez. (Hofgeismar). Dr. Oetker (nat.⸗lib.). — 
3. Wahlbez. (Fritzlar). Dr. Wehrenpfennig (nat. ⸗lib.). 

Reg.⸗Bez. Stettin. 4. Wahlbez. (Stettin). Oberlehrer Schmidt (nat.:lib.). 
THOM Oldenburg. 1. Wahlbez. (Oldenburg). Obergerichtsdirector 

nat.⸗lib.). 

1. Wahlbez. (Schleiden⸗Malmedie). Rentner Franſen 


achen. 
attlermſtr. Auer ee e, — 2 


1 


ez. (Meiſſen). Engere 


ch ac 


1 in). t v. B * 
Kön 10 Sach en. Meu⸗Stettin). Landrath p. Buſſe (conf.) 


— U a Prof. 


Richter (conſ.) und Maler Nauert (Socſal.). — 14. Wahlbez. (Borna). Engere 
— zwiſchen Bürgermeiſter Hei ai) und Redacteur Geiſer (Saal) 
— 22. Wahlbez. (Kirchberg). Sattler Auer (Social.) 


warzburg⸗Sondershauſen. Juſtizrath Valentin (nat. ⸗lib.). 
Dr. Schröder (nat. ⸗lib.). 


erg). 
„Provin 0. Syndicus 1 (nat.: 
lib). — 13. Wahlbez. (Göttingen), v. Adelebſen (Particul.). — 19. Wahl 
bezirk (Lehe). 


. Gutsbeſitzer Herrlein (cleric.) 
Denis Je anlfurt a. O. 6. Wahlbezirk (Croſſen). Amtsrath Ubden 
e 


Wahlbezirk (Diepholz), Obertribunalsrath Struckmann 
die igmartngen. In Hohenzollern erhielt der Beneficiat Mayer (Centrum) 
0 


* 


che eee (nat⸗lib.) 5118 St, Papellier (Fortſchrit) 2843, 


Atdard 311 

Erlangen. Ye dem Wahlkreiſe Erlangen⸗Furth iſt der bisherige Reichs⸗ 
dus ene arqugrdſen (nat. ⸗lib.) wiedergewählt worden. 0 
de Fürſt Clodwig von Hohenlohe Schillingsfürſt (nat. ⸗lib.) 


rund 55 
daft. . 
nalliberal). 


ewählt. 
Ahlhauſen. Fabrikant Jean Dollfuß in Mühlhauſen (Proteſtp.) gewählt. 
— 5 Wahlkreiſe Saarbur Mei Baal wurde Haribo 
Sr, Hagnen⸗Beutner (Centr.) in Köln gem lt. 5 
80 1 chleswig. In dem 9. Wahikreiſe von Schleswig⸗Holſtein erhielten Graf 
j nein (Centrum) 6600 St., Reimer (Spz.:Dem.) 25 St., Seelin (Hark 
FÜR) 2100 St. und Hölk (nat.⸗lib.) 800 St. Bei der engeren Wahl iſt der 
Alle Graf Holſtein wahrſcheinlich. i ig 
nesvaden. . dem 5. Wahlkreiſe von Heſſen⸗Naſſau ift der bisherige 
korduete Dr. Geor Thilenius (nat.⸗Ab.) wiedergewählt worden. 
ichg.⸗Bez. ae 4. Wahlbez. (Stadt und Kreis Düſſeldorf). Land⸗ 
wachte Bernards (clerieal). 
Oh. Baden. 8. Wahlkreis (Achern). Dekan Lender (derical). 
Nen urg. 1. Wahlbez. Möring (nat. ⸗lib.). a 
\ "aan (ie Münſter. 2. Wahlbez. (Münſter⸗Cösfeld). Frhr. v. Here 
„Re 


4 longus r. 


(el 
Be. Arnsberg. 6. Wahlbez. (Dortmund). Berger (Gruppe Löwe). 
don ae ene 1. (Abrweller) Slabtgerichtsrath Koch⸗ 
NR al) wi wählt. 

Ven Aachen. Landgerichtsrath von 


( ez. Aachen. 5. Wahlbez. (Geilenkirchen. ) 
clerical. 
N N. 3 tsdam. 1. 3 N v. Jagow 1 0 05 HI 
en ud Königsberg i. Pr. 2. Wa 85 Cabiau⸗Wehlau). Engere Wa 
ernow t. lib.) und Graf Schlieben (conſ.). — 3. Wahlbez. 
Sa ee Fre Wahl zwiſchen Rentier en (Fortſchr.) und 


Att. mmerer 1. lib.). 
Ihe (Rr  Sanbinnen. bag Wablbez. (Gumbinnen) v. Saucen, Julien⸗ 
brate Nur f anzig. 3. Wahlbez. (Danzig). Engere Wahl zwiſchen Rickert 
beraten, eg. Maalat nee lerik.) ) 

8 ieh ehe 3. Wahlbezirk (Graudenz⸗Straßburg) Guts⸗ 
B. at.⸗lib.). 

N Vin. 5 1. Wahlbez. (Stolp⸗Lauenburg). Rittergutsbeſ. 

.der Köln. 4. Wahlbezirk Rheinbach⸗Bonn),. von Keſſeler (lerik.). 


. Br a. isde 1 
Wa. var a) Graf fi 


wählt ſind: 27 Conſervative, 27 deutſche Reichspartei, 95 National⸗ 


* 


Re int) Aachen. 4. Wahlbezirk Gulich⸗Dürer. Graf Alfred Hom⸗ 


peſch (klerik. 
rovinz Hannover. 15. Wahlbezirk (Uelzen). Graf Bernſtorff (Partik.). 
Reg.⸗Bez. Poſen. 8. a een 35 Graf Zoltowski. 
E 2. Wahlbez 


Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O (Landsberg ⸗Soldin). ere 
ER either - = 


Aus L. Hirſch's Telegrapben⸗Bureau.) 
Petersburg, 13. Jan. Eine den Eiſenbahnen zugegangene Ver⸗ 
fügung des Kriegsminiſters befiehlt ſchleunigſte Bereitſtellung von Sar 
nitätszügen zu Verwundetentransporten. Auf ſämmtlichen, nach dem 
Süden führenden Bahnen werden vorläufig 200 Wagen verlangt. — 


Jacobi⸗Berlin (nat. ⸗lib.) und Dietz⸗Himmelſtädt (lib.). — 


ma (Rönigsberg). Landesdirector v. Levetzow (conſ.). — 5. Wahlbez.] Auf der Strecke Kiew⸗Kursk⸗Moskau iſt der volle Güterverkehr bis auf 
(Stern eg) v. Waldow⸗Reitzenſtein (conferb.). 1 Weiteres wieder freigegeben worden. 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 4. Wahlbez. (Inowraclaw⸗Mogilno). v. Kos⸗ Konſtantinopel, 14. Jan. Die Erklärungen der morgigen 


lowski (Pole). 
Königreich Würtemberg. 12. Wahlbez. (Crailsheim). Fürſt Hohenlohe⸗ 
Lane deutſche Reichsp.). 
önigreich Würtemberg. 1. Wahlbezirk (Stuttgart). Rechtsanwalt von 
Hölder (nat.⸗lib.). — 5. Wahlbezirk (Eßlingen). Engere Wahl zwiſchen Poſt⸗ 
halter Ritter (Demokrat) 9209, und Oberſtaatsanwalt Lenz (nat. ⸗lib.) 7879. 
14. Wahlkreis (Geislingen). Oberbürgermeiſter von Heim in Ulm (deutſche 
Reichsp.). — 15. W (bet: (Blaubeuren). v. Schmid (deutſche Reichsp.). — 
16. Wahlbez. (Biberach⸗Waldſee). Graf Biſſingen (eleric.). — 17. Wahlkreis 
(Ravensburg). Graf Konſtantin Waldburg⸗Zeil (clexical). 3 
Dee 1 88 1. Wahlbez. (Nordhauſen). Stadtgerichtsrath Götting 
nat.⸗lib.) Berlin. 
0 Run ez. Stralſund. 2. Wahlbez. (Greifswald). Rechtsanwalt v. Vahl 
nat. ⸗lib.). 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 1. Wahlbez. (Stuhm⸗Marienwerder). Engere 
Wahl zwiſchen v. Donimirski (Pole) 6701 und Oberbürgermeiſter v. Winter 
nat lh 5048. — 7. Wahlbez. (Schlochau⸗Flatow). Engere Wahl zwiſchen 
raf Eulenburg (conjerv.) 5173 und v. Brandzinski a 1 
Großherzogthum Heſſen. 7. Wahlbez. (Heppenheim: Worms). Fabrik: 
beſitzer Heyl (nat.:lib.). 5 . 
Königreich Sachſen. 16. Wahlbez. (Chemnis). Moſt (Socialdemokrat). 
a e. Baiern. 6. Wahlbez. (Pfalz). Dr. Zinn (nat. ⸗lib.). 


Conferenz erhalten den Charakter eines dreitägiggn Ultimatums. Die 
Abreiſe ſämmtlicher Botſchafter nach Ablauf der dreitägigen Bedenkzeit 
iſt unwiderruflich beſchloſſen. 

Konſtantinopel, 14. Jan. Die Vertreter der Großmächte be⸗ 
ſchloſſen in der geſtrigen Beſprechung, der Pforte in identiſchen Noten, 
jede einzeln, anzuzeigen, die Conferenz könne nicht weiter fortgeſetzt 
werden. Ein Collectioſchritt unterbleibt. Die Pforte betrachtet eben⸗ 
falls die diplomatiſche Campagne geſchloſſen. 


Wien, 13. Jan. [Die deutſchen Actionäre der öſterreichiſchen 
Bank⸗Geſellſchaft (Schiff ſche Bank)] haben, wie die „Preſſe“ meldet, 
bei dem Verwaltungsrath derſelben den Antrag auf Liquidation gern 
Der Verwaltungsrath hat über den Antrag noch keinen Beſchluß gefaßt. 
Als eventuelles Liquidationsreſultat ſtänden der „Preſſe“ zufolge 160 Gul⸗ 


den und ein halbes Wiener Communalloos in Ausſicht. 


Wien, 13. Januar. [Wochenaus weis der geſammten Lombar⸗ 
diſchen 1 vom 1. bis zum 7. Januar 1,061,003 Fl., gegen 
867,204 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Mehr⸗ 
einnahme 193,798 Fl. e g 8 

Die Einnabme des italieniſchen Netzes in der 1 vom 1. bis zum 
7. Januar betrug 596,240 Fl., die Mehreinnahme deſſelben 26,189 Fl. 


Peſt, 14. Jan. [Die außerordentliche General verſammlung 
der ungariſchen allgemeinen Creditbank! beſchloß die Reduction 
des Actiencapitals bis auf 3 Millionen nominell. 


Trieſt, 13. Jan. Der Lloyddampfer „Espero“ ift geſtern Abend mit der 
oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Berlin, 13. Januar. Spiritus loco „ohne Faß“ 55,8 M. bezahlt, per 

beramtmann Nen 8 56,3—4.—2 M. bez., per a dan 88 6 — bez., per April⸗ 

ai 58,4—6—4 M. bez., per Mai⸗Juni 58,6—8—6 M. bez., per Juni⸗ 

Juli 59,6—8—6 M. be per Juli⸗Auguſt 60,6—8—6 M. bez., per Auguſt⸗ 

September 61,3—5—4 M. bez. Gekündigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 
ark. 
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Großherz. Baden. 2. Wahlbez. (Bondorf⸗Donaueſchingen). Bankdirector 
Gerwig (nat. ⸗lib.). — 3. Wahlbez. (Jeſtetten⸗Waldshut). Hebting (nat. ⸗lib.). 
— 5. Wahlbez. (Freiburg). Engere Wahl 1 1 Dr. Bürcklin (nat. ⸗lib.) 
und Rechtsanwalt Neumann (cleric) — 6. Wahlbez. (Ettenheim⸗Lahr). 
Rentner Morſtadt (nat. ⸗lib.). 
Herzogthum Braunſchweig. 1. Wahlbezirk (Stadt Braunſchweig⸗Blanken⸗ 
burg). Handels erichtsdirector Bode (nat. ⸗lib.). 
3 e lach. Pfalz. 1. Wahlbezirk (Speyer⸗Frankenthal). Dr. 
roß (baier. Fortſchr.). l 
Helden erſeburg. 2. Wahlbezirk (Schweiniß⸗Wittenberg). Landrath 
v. Helldorf (conſerv.) — 4. Wahlbezirk (Saalkreis⸗Halle). 
Shego chritt). ’ 
i ha 9 ez. Merſeburg. 5. Wahlbezirk (Mansfelder Seekreis). Sombard 
nat.⸗lib.). 
0 7 5 1. Wahlbezirk (Altkirch⸗Thann). 
clerical). 
a dachten Oldenburg. 3. Wahlbez. (Delmenhorſt). Graf v. Galen 
clerical). \ 
Großherzogthum Baden. 9. Wahlbez. Durlach). Engere Wahl zwiſchen 
Jollp (nat. ⸗lib.) und Katz (conj.sorthodor). . l 
6 a Wiesbaden. 2. Wahlbezirk (Wiesbaden). Schulze⸗Delitzſch 
ortſchritt). 
Naben e He 5 1. Kae (Gießen). Freiherr von Nordeck 
zu Rabenau (deutihe Reichspartei). 2 bis 17,30 bis 18,00 fei 8 f : 
Großberzogthum Baden. II. Wahlbez. (Mannheim). Gutsbeſitzer Scipio a RE Pe a Te 93060 bis 14,80 Mart, 
(nat. ⸗lib.). — 14. Wahlbezirk. Freiherr v. Bodmann (nat. ⸗lib.). weiße 15,20—15,80 Mark. 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 2. Wahlbez. (·Roſenberg⸗Löbau). Graf Dohna⸗ 
Finkenſtein (conſerv.). a 
Reg.⸗Bez. Stettin. 1. Wahlbezirk (Demmin⸗Anklam). v. Maltzahn⸗Gültz 
g — 3. Wahlbezirk (Randow⸗Greiffenhagen). Rittergutsbeſitzer 


Kolbe (nat. lib.) 

9 annover. 13. Wahlbezirk (Goslar). Graf Otto Stolberg 
(deutſche Reichspartei). j 3 , 
Reg.⸗Bez. Trier. 3. Wahlbezirk (Stadt und Kreis Trier). Dr. Majunke 


lerical). - 
. güne Sachſen. 18. Wahlbezirk (Zwickau). Motteler (Socialdem. ). 
A —— . — —— SCHT Br DAEEa EEE TE ea 


Pfarrer Winterer 


e Breslau, 15. Jan., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Bee Br im Allgemeinen feſter, bei mäßigen Zufuhren und unveränder⸗ 
en Preiſen. 

eizen, zu notirten Preiſen gut preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 

weißer 17 bis 19,20—21,40 Mark, gelber 17,40—19,00— 20,80 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. ; 

Roggen, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. neuer 15,60 


12,50 — 13,70 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 15,70 — 17,00 — 18,00 Mart. 
blaue 9.30 —10,40—11,00 Mark. 


100 Ki 0 
Telegraphiſche Depeſchen. Sblag HA e 8 Pb, 50 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) interrap - «...+- 50 31 50 30 50 
Berlin, 15. Jan. Von den insgeſammt 397 Reichstagswahlen Winterrübſen 1 — > Br 2 Zr 
find bis jetzt 358 bekannt, davon 65 engere Wahlen. Endgiltig ge⸗ 6 en Erd 23 50 


er 27 — 26 — 
Rapskuchen ruhiger, per 50 Kilogr. 7,20 bis 7,60 Mark. 
ilogr. 9— 9,50 Mark. 


Liberale, 18 Fortſchritt, 89 Clericale, 10 Socialdemokraten, 11 Polen, 
Kleeſamen, bobe 83 erſchwerten den fee rother höher, 


6 elſäſſer Autonomiſten, 3 elſäſſer Proteſtler, 7 keiner Fraction Ange⸗ 
hörige, darunter 3 zu Gruppe Löwe Gehörige. 

ien, 13. Jan. Der „Politiſchen Correſpondenz“ wird aus 
Konſtantinopel gemeldet, daß die dortige Lage ſehr geſpannt und auf 
einen Umſchwung in den Anſichten der Pforte kaum noch zu rechnen 
ſei. Die officiöſen Pourparlers dauern fort. — In einem von der 
genannten Correſpondenz veröffentlichten Schreiben aus Petersburg 
wird betont, daß die Pforte, welche in der Mäßigung der Conferenz 
eine Schwäche Rußlands erblicke, vergeſſe, daß nicht Rußland, ſondern 
die Conferenz das Wort führe. Wenn der Augenblick gekommen ſei, 
daß Rußland im Namen Europas ſprechen ſolle, dann würden auch 
kräftigere, der Pforte verſtändlichere Argumente nicht ausbleiben. 

Paris, 13. Jan. Der „Moniteur“ beſpricht die orientaliſchen 
Angelegenheiten und betont dabei, daß für die Pforte der Augenblick 
gekommen ſei, wo ſie ihren bisherigen Illuſionen entſagen müſſe. 
Das genannte Organ hebt ſodann hervor, daß zwilden England und 
Rußland vollkommenes Einvernehmen beſtehe und daß die Conferenz 
von der Pforte nichts ihre Ehre Verletzendes verlange. Es ſei daher für 
die Pforte an der Zeit, eine beſonnene Haltung anzunehmen, wenn 
ſie ernſtlichſte Verwickelungen vermeiden wolle. 

Konſtantinopel, 13. Jan. (Meldung der „Agence Havas“.) 
Fürſt Ghika hat dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Safvet Paſcha, eine Note der rumäniſchen Regierung zugeſtellt, in W 
welcher verlangt wird, daß die Pforte anerkenne, daß Rumänien keinen 
integrirenden Theil des ottomaniſchen Reiches bilde. 

Petersburg, 14. Jan. In der morgigen Sitzung der Conferenz 
wird von den Vertretern der Pforte eine definitive Entſcheidung gefor⸗ 
dert werden. Man wird jedoch den Vertretern wahrſcheinlich noch 
eine dreitägige Friſt zugeſtehen, um eine ſolche definitive Entſcheidung 
über die Propoſitionen der Mächte von ihren Vollmachtgebern 
einzuholen. Im Ganzen iſt man ſich hier darüber klar, 
daß die Pforte entſchloſſen iſt, auch dem geſammten Europa 
gegenüber jede Conkeſſion zu verweigern und auf bie Ver⸗ 
faſſung zu verweiſen, deren Giltigkeit für alle integrirenden Theile des 
ottomaniſchen Reichs ſchon von vorn herein eine internationale und 
nicht von der Pforte allein zu entſcheidende Frage iſt. — Es heißt, 
daß mit Ende nächſter Woche unſere Situation der Pforte gegenüber 
klar geſtellt ſein wird. Unter den Mächten ſind bei den bisherigen 
Berathungen in Konſtantinopel keinerlei Zwiſchenfälle eingetreten. Die 
Uebereinſtimmung derſelben in principieller Beziehung, ſowie über das 
formelle Vorgehen derſelben, um die Pforte zu einer definitiven Erklä⸗ 
rung zu veranlaſſen, ift eine vollſtändige. 

Konſtantinopel, 14. Januar. In der morgigen Conferenz⸗ 
ſitzung ſollen in der letzten Mittheilung der Bevollmächtigten einige 
Punkte der Forderungen der Mächte ganz ausgelaſſen werden. Die 
Gendarmerie, die Truppencantonnements und die Zdweitheilung 
Bulgariens ſollen gar nicht erwähnt werden. Die Frage der Ueber⸗ 
weiſungs ⸗Commiſſion ſoll unter Aufrechhaltung des Princips 
abgeſchwächt und die derſelben zuſtehende Controle herabgemindert 
werden. Die Genehmigung der Mächte bei Ernennung der Gouver⸗ 
neure ſoll blos für das erſtemal verlangt werden. Die Bevollmäch⸗ 
tigten ſcheinen der Anſicht, die Türkei werde den letzten Mittheilungen 
zuſtimmen. 


Das Leben eines Volksſchullehrers.] Der „Bote a. 


[Das geh a 
gebirge“ ſchreibt: Wer von Schreiberhau aus eine P 1 


eg hier hart aufeinanderſtoßen, geſtatten nur nach 
inks vom Formberge e, wird. Drei 


ule 
Von welcher Beſchaffenheit aber die Stellung 
ung etwas beleuchten. 


1 ) x r berbejjert; au eint 
um dieſe Zeit durch die wachſende Schülerzahl das Schulgeld einen fiene 5 


! t o kärglichen Einnahmen 
eib und ſeine Kinder zu ernäßren? Da hat e 
3 


ebenbeji äftigungen? Ja; aber lohnende? Man 


Lebens g 
inter Spinnen! Der bittere | 


öre! 


Literariſches. 

[Heinrich Ruſtige, der Maler⸗ Dichter], hat uns in feinen „Reimen 
und Träumen im Dunkelarreſt“ (Stuttgart, bei Levy u. Müller) ein ganz 
köstliches Buch voll Poeſie, voll ſprudelnden Humors geſchenkt. Ein junger 
Soldat, der wegen 1 im Arreſte ſitzt, bemalt die Wände mit 
feinen Verſen. Bald ſind es Ergüſſe ernſter Stimmung, bald heiterer, über⸗ 
müthiger Laune, bald übermannt ihn der Mißmuth, bald lacht er ſich mit 
friſchem Jugendmuth über Alles weg, bald ſchildert er ein keckes Stüdlein 
aus dem Soldatenleben, bald leiht er dem Palriotismus ein warmes Wort. 
So wechſeln Stimmungen und Rhythmen in dem liebenswürdigen Büchlein 
anziehend ab und laſſen uns Blatt um Blatt umſchlagen, bis die Stunde 
der Befreiung für ihn nicht, wohl aber für den Leſer u et Tora — In 
Militär⸗ wie Civilkreiſen wird das Büchlein mit Goch geleſen und 
immer wieder zur Hand genommen werden. 


—ꝗ — ſchwach preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 13,50—14,60— 15,50 
Mais N Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 11,50 bis 
Erbſen in gedrückter Stimmung, per 100 Kilogr. 13—14,50—16 Mark. 
Lupinen mehr offerirt, — 100 Kilogr. gelbe 9,50—10,50—11,20 Mark, 


enannten Strickerhäuſern, einer aus 25 Häuſern 9 Colonie. 
en 


n 


BE me a A 


tenbriefe, Pfandbriefe. 


Berliner Börse vom 13. Januar 1877, 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotion, 
2 12 


do. . 116 
do. 50% Prkalbr.m. Berlin-Görlitzer. 8 ] — e 85 


Fonds- und Beld-Lourse. Wechsei-Ceurse, 
Consolidirte Anleihe, 4% 104,10 bz Amsterdam 100 Fl.. 8 T. 3 1169,45 bs 
do. de 1876 [4 | 95,26 bz do. e re ..) 3 M.3 1163,70 bz 
Btaats-Anleiho „.. +. 4 | 95,40 bz London 1 Lätr. „20... 3 M2 | 20,34 bs 
Stants-Schuldscheine. . % 92,30 bz Paris 100 Fre. 8 T. 3 | 81,26 bz 
Präm.-Anleine v. 185534, 140,50 58 vetorsburg le% R.. 3 M6 244 70 bs 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102,1 bad Warschau 1008 R.. 8 T. 6 249,80 bz 
Berliner 101,70 ba Wien 100 Fl. 8 T. 4% 16,20 ba 
Pommersche . 3½ 83,18 G do, Le. K ek 2 M. 4½ 10. 10 dz 
do. „ 94,80 bz Ei 
1 senbahn-Stamm-Astlen. 
n Divid. pro| 2878 1816 |Z#, 
do. Lndsch. rd, 4½ a 
Posenschs neue, . . 4 94 80 bz Aachen-Mastricht.“ 1 — 4 | 20,90 bz 
Schlesische . . % 85 be Berg- Mürkischo. 1 — |4 | 89,00 bz 
Landschaftl.Centrali4 | 95,10 ba Berlin-Anhalt „. .| 42 — 4 75 5 
1 A | 95.20 bs Berlin-Dresden ..| 2½ | ® 4 123,75 ba 
Kur- u. Neumärk, 0 rege 2 
510 b Berlin- Görlitz. 0 | 0 1 25.89 bz 
Pommersche 4 5,0 ba 1 4 78853 ban 
Posens che 495,10 6 Berlin-Hamburg . . 10 — 50% ba 
Preuszische 4 95 ba Berl. 8 9 * Kate 
Westfäl. u. Rhein. 4 | 98 bz Berl.-Potsd.Mag AN kan „25 bz 
zichaische . 96.40 b Berlin- Stettin 6% | — 4 118,60 bz 
(Schlesiens e de [Böhm Wostbahn.| 5 | — : | 6825 dae 
Badische Präm.-Anl. 4 |120,50 b Breslau-Freib.. . . PH. — 1 1285 2 
Baierische 4% Anleihe 4 123,50 b Oön-Minden . ... — to] — - 2 
‚ Oöln-Mind.Prämiensch. 3 ½ 108.25 ba do. Lit. B. RE. a perl 
Sächs. Rente von 1876 |3 | 70,90 bz Cuxhaven. Eisenb, —.— 
1 F 1 0 - 2 — * 
« Kurh, 40 Tlisler-Loose 245 G Gal. Carl-Ludw.-B, * 82 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 137,75 60 Halle-Sorau-Gnb. | ® 0 4 | 139% bz 
im. Haunever-Altenb. 0 0 4 | 15,70 bz 
Braunschw. Präm.-Anleiha 84,90 B 1 5,0 
Oldenburger Loose 135,50 bz regnen dl er : a — 
— 5.077 ronpr. Rudolfb, 1,10 
en d. Bkn.— — [Ludwigab.-Bexb. 9 — 4 1176,25 dz 
88 24 d. N Wr Märk.-Posener ,. .| 9 0 4 18,00 bz 
Napoleons 16,25 ba |Oest, Bkn. 161 4e b] Aagdeb., Halberat. a b ‘ 103,25 bzB 
Imperiale 16,67 @ }do.Silbergd. 184,50 6 Magdeb--Leipzig. . 14 — — — 
Dollars 4,18 6 Russ. Bkn, 261 bz do. Lit. B. 4 — 44 —— 
& Mainz-Ludwigsh. x 8 zn Bi 
Niederschl.-Märk. . 2575 bz 
Hypotheken-Ceriiiicate. Oberschl, A.0.D.E.110% | — 131112860 ba 
Krupp’schePartial-Obl./5 103.00 ba do. B. 19% — (3412050 dz 
ak Fd. d. Pr. Hyp-B. 4 925 bag ( Oesterg- Fr. StB. 6% | — 1 "391.95 d 
do, do. 15 lens des Äoest. Nordwestb. |5 5 s 191.0 bz 
Deutsche Hyp-B-Pfb.4%| 96,75 ba est. Südb.(Lomb.) © |0 [4 |123,50-3 bz 
do, do, do. 15 — = Ostpreuss, Südb, .| 0 0 4 | 25,30 bz 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 44 100,5 © Rechte-O.-U.-Bahn 15 — 4 18 bo 
Uakünd, do. (1823 103 bs Reichenberg Pard 4% — 4½ 4440 bz 
o. rückeb. h 1106, 10.40 ba Rheinische 8 — (4 1060 bz 
Ar dan E bas 40, Lit. B. (decgar.) A 4 1 15486 ba 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Crd. F. u Rhein-Nahe-Bahn 0 2060 bz 
do. III. Em. do. 8 — 2 bz@ IRumän. Eisenbahn 214 | — |4 | 1460 bz 
Kündb.Hyp.Schuld, do, SchweizWestbahn| 0 % 14 | 2208 bag 
Hyp.-Anth.Nord.-G.0-B|8 |101 bg Stargard -Posener| 4% 4½ 46 100,78 0 
de, do,  Bfandbr..iB. 0427 6 Thüringer Lit A. 84% — 4 1123,00 B 
Pormm. ee 101 d [Warschan-Wien. .| 2% | — (4 18080 ba 
do, 0. . 25 
Goth. Präm.-Pf. I Em. 5 108,25 bs 
do. II. Em. 5 107 bs 
5 
4 
4 


40. 4½ do. do. m. 110% b ee BE Er ee 
eier Bm , e ee | = [6°] = 
dest Silberpfandbr. . 3% 308 c Helle Soran. Gab. |0 e | 32,69 bag 
do. re. 84˙15 6 Hannover-Altenb. 0 |0 5. | 36,80 bz@ 
Präb.d.0est.Bd-Or-De.it 100 Kohlfurt-Falkenb. D — s | 32,0 a 
3 Bae 5 5 er 2 Märkisch-Posener | 34 — 15 25 322 
. 5 Pi * 1 3 25 da 
sad Bon- G. 101,50 @ Bogdeb-Halbere | 88“ 6 26 528 
do. 0. 5 Sr h 
Wiener ER 60% 31 6 Ne ; 2 12 ei 2 dad 
Rechte-O.-U.- Bahn 6% — 5 [109 bz 
Ausländische Fonds. Rumänler 8 — 8 58,00 bz 
R. (4/1... 4½ 54,20 bz Saal-Babnn 10 — 46 24.25 
5 2 Chat 9 84,20 ba Weimar- Gera. 2 — 6 | 29,00 eibzB 
do. Goldrente eu rg bz 
do, Papierrente — 49h „ 2 5 1 = 
@o. Oder n . > ap 8 +5lAlıg RER, anf EM en 24,00 8 
do. Pott al. v. 60. 9 29280 br bs Angio Deutschekk. 3 — |4 | 43.00 B 
25. Oredit-Loose » . „I= — Da * lbs Berl. Kassen-Ver. 111,7 | — 4 15900 B 
de. 64er Loose... 34 5 130 bz Berl. Handels-Ges.] 5 — 46825 bz 
Bass, Präm-Anl, 19068 148 br do. Prod. u. Hdls-B. 9% — 4 076 0 
do. do. j 90 b Braunschw. Bank. 99 — 4 | 93,10 bz@& 
do. Bod red. Pfarre | 78,00 da Bresl. Dise,-Bank 2 — 44 ! 87,75 ba 
45. Dent. Bod Cr Eb. — S 
Russ,-Poln. ee 5 5 Bresl. Wechslerb.| 4 — 450 0 
Poln. Pfudbr. Ar. abr. 4 6260 b Coburg. Cred.-Bnk. 2 — 4 68 5% bzB 
Poln. Liquid-Pfandbr. 1 Danziger Priv-Bk.| 7 | — (4 1186/50 @ 
Amerik. fürs. p. 1883 1010 6 HDarmat. Greditbk.| , — 4 | 99.00 B 
40. bes Adee. 3 102530e 102 40 Parmat. Zeiteibk| 2 | — f | 96,50 ba 
do. Bae ane "rm Deutsche Ban 3 — 4 | 8050 br 
Sranzösische Rente. 6 | — — etbzB do. Reichsbank — | — [4141183,00 b 
Ital. neue 5% Anleihe)5 | 71,10 bz do. Hyp-B. Berlin 1 — 4 | 91,56 8 
Tal Tabax-Oblig. „ L. 4 8310 5% Dbe-Comm- Anh.! | — |4 108 50 bz 
Laab Grazer 100 bir L. 4 | 65,10 bas do utlz — 1 [166.256 ba 
Rumänische Anleihe, „8 | 82,40 bs Genossensch.-Bnk.| 8 — 4 | 8850 bz& 
Türkische Anleihe. . . 5 11,90 bzB En 3 85 — 4 3860 br 
Ung.5%5t.Eisenb.-Anli5 | 65,20 bz Gwb. Schuster u. C. 0 — 4 46 
Bohwedische 10 Thlr-Loose — Goth. Grunderedb.| 8 — 4 |10256 B 
Finnische 10 Thlr.-Loose 39,10 0 Aamb. Vereins- B. 9% | 10. 4 111700 @ 
Türken-Loose 21,25 fe, Bank. ..] 6] — f [10150 B 
Königsb.Ver.-Bank| 5 — 14 177@ 
Elsenbahn-Prioritäts-Aotlen. nel 6 — 1 8400 5 
Berg.-Märk. Serie II. e Leipz. Cred,-Anst.| 7 — 4 [108,10 @ 
do. III. v. 81.36. % 84,30 br 3 Bank 6% — 41 bc 
do. do. FI. 4½ 98 bz Magdeburger do. 54 — 4 13, bzB 
do, Hess. Nordbahn. 5 10 G Meininger do. 3 — |4.| 65,10 bza 
Berlin- Görlitz 8 103 6 Moldaner Läs.-Bk.| 0 — 4 1550 @ 
do, „ 40 81,75 bz Nordd. Bank.. 6% — 4 124,00 8 
do. Lit ©... 45 85 bs Nordd.Grundcr.-B.| 9 — 4 | 92,50 B 
„Breslau-Froib. Lit. P. 4 — — Oderlausitzer Bk. 17 — 4 
do. do, B. 4½ = — Oest. Ored.-Actien 5 — 4 227.25 
40. do. F. 4%, —— Poener Prov.-Bank| 2% — 4 | 99,25 bzd 
do, 4o. 8.4% — — Pr. Bod.-Or.-Act.-B. 8 | — 4 „40 bz 
do, do, . 4½ — — Pr. Cont.-Bod.-Crd- 9% | — |4 |116,00 bs 
40. 4o. 24% 89,75 ben Sachs. Bank 410 — 4 1187.0 
do. do. K. 2% 89.75 dan Sächs. Cred, Baux 5% — 194 6 
do, von 1876/56 | 98,40 b2G schl. Bank-Verein| 6 | — 4 | 86,096 
'Wöln-Minden III. Lit. A. 4 | 90,50 6 Schl. Vereinsbank 5 — 1 40 6 
do. .. Lit. B. 4½ 100 G Thüringer Bank. 5 — 70 bz 
do. BRIEF Zr == bas Weimar, Bank. 2 — 410 6 
0. * . 4 Wiener Unionsb, .| 2% — 4 74.00 @ 
Halle-Sorau-Guben . 1 100,25 bzG * 
Hannover-Altenbeken . en 
Märkisch-Posener ... 6* 102,25 B In Liquidation. 
N. M. Stastsb. I. Jer. | 97,50 B Berliner Bank. ..[ — | — ftr. 88,25 8 
do do. U. Ser.4d = — Berl. Bankverein ® — ftr. | 86,75 @ 
do, do. Ob. L. u. II. I 37 Berl. Lombard -B. —— ftr. — — 
do do, III. Ser. 4 | 96,25 E. Berl,Prod-MakL-B.| — | — ftr. 67,50 6 
Oberschles. 4. 8 Berl. Wechsler-B.| — — ftr. —— 
do. 3. Bl == Centralb. f.Genos.| — — ftr. | 96,00 8 
do, G0. 4 | 92,40 bz Deutsche Unionsb.| 0 — cr. | 85,50 bz 
do. D .. 44 | 92,40 bz Hannov. Disc.-Bk.| 8% | — fer. 95,20 8 
do, E. 34785 B Hessische Bank — | — ftr. 6, 0 
40. E. 44108 6 Ostdeutsche Bank| — — ffr. 89 G 
2 — nee 1 11 2 Pr. Credit- Anstalt — | — A 
Pe 2 \ Ver.-Bk. Quistorpl — | — 0 
40. . n. 18600 102,8 bzB — 
do. von 1873.4 | — — Industrie-Papiere, 
do, von 1874. 4% 98 B Berl Elsenb.-Bd-A. 0 tr. 714,00 8 
do, Brieg-Neisse 4% — D. Eisenbahnb.-G. 4 | 10,50 b 
do,  Cosel-Oderb.|4 | — 40. Reichs-u.Co.-E, 68,00 b; 
5 102,6 bz 15,00 bzG 


do, de. 
do,Stargard-Posen|4 Nordd, Gummifab. 


0 
0 
Märk. Sch. Masch. G. — 
do. 0. II. Em, 10 98,76 8 do. Papierfabr.| 0 


5 
a 
> 
D 


do. do. III. Em. 40 Westend, Com.-G. 6 
do. Ndrschl. Zwgb. 


Ostpreuss. Südbahn 102 0 Pr. Hyp.-Vers.-Act. 18 — „ ‚117,09 bB 
Bechte-Oder-Ufer-B, 5 100, 80 b2G Schles. Feuerbers.] 0 — 44 1690 B 
Schlesw. Eisenbahn. 4%½ 99,50 B — 
Donnersmarkhütte| 3 — 418.75 
Chemnitz-Komotau, . 5 | 94,10 6 Dortm. Union |— 410 8 
Dux-Bodenbach. .. . 5 | 60,75 etb2& Königs- u. Laurah. 2 — 4 | 70606 
do. II. Emission. 5 41 bz@ Lauchhammer. 0 — 14 24,00 B 
Prag-Dux. „ces 2.0. (r. 23 Marienhütte ....| 8 — 4 1:68,50 bad 
Gol. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 80,50 bz@ Oschl. Eisenwerke 14 — 4 9 8 
do. do. neues | 17.60 8 Rodenhütte . |— 4 5,75 bz@ 
Kaschau-Oderberg. . .|d | 52.60 bz Schl. Kohlenwerke| 0 — 8 70 
Ung. Nordostbahn . 6 | 48,10 bz Schl. Zin ch.-Actien] 8 — 46 i b 
Ung. Ostbahn 5 |47B do. St.- Pr.-Act.] 6 — 4% 86 bz 
Lemberg- Czernowitz . | 62,25 bzG Tarnowitz,. Borgb.| 5 — 4% 38,00 6 
do. do. II. 6 62,28 etbzB Vorwürtehütto . — 414 B 
do. do. III. s 53.90 be — 
Mährische Grenzbahn 5 | 62,25 8 Baltischer Lloyd .| 0 — 4 | 40,50 @ 
Sähr,-Schl, Centralb. tr. | 13,30 6 Bresl. Bierbrauer.| 0 — 41 —— 
do. 1 vi — — Brasl. E.-Wagenb.] 6% — 447,00 8 
Kronpr.-Rudolt- Bahn 5 | 59,50 0 do. ver. Oelfabr.| 1 — 4 4,5 6 
Ossterr,-Französische [3 311,50 6 Erdm. Spinnerei 1 Au 4 18 B 
da do. II. 3 225,60 6 Görlitz, Eisenb.-B.| 4 — 14 40,50 8 
do, südl, Staatsbabn|3 229 bz Hoffm’s Wag. Fabr.] 0 — 4 168,23 B 
do. neue 4 229, 20 br@ O. Schl. Eisenb.-B.] 6 — 14 29.00 B 
do. Obligationen | 76,50 bz Schl. Leinenind. 8 5½ 4 | 68,60 bzG 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 6 | 50,49 bz do. Porzellau| 0 — 4 |12B 
Warschau-Wien II.. 8 | 94,90 bz WühelmshütteMA.! 4½% (— Ja | 11256 
do, HI. . 5 [9025 bz —ͤ— 
do. IV. . 0 84 etbzd Bank-Discont A pot. 
do, V. . 5 | 78 ba Lo ubard-insfuss 5 pet. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Berlin, 14. 1 1 Nachm. U. 40 M. [Privatverkehr.] Credit⸗Actien 
225, 00 à 226, 50 à 225, 50, Frangofen 5080 305, 00 & 304, 50, Sum: 
barben 123, 50, 1860er Loose 96, 25 & 96, 40, Silber⸗Rente 54, 00, Papier⸗ 


eee 


PC rr * — 


Rente 49, 10, Goldrente 59, 90 à 60, 10 & 60, 00, Italiener 70, 75, Sproc. 
Türken 11, 60, Rumänier 14, 25 & 14, 50, Sproc. Amerikaner —, Köln: 
Mindener Bahn —, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn —, Rheiniſche Bahn —, 
Galizier 82, 30, Laurahütte 70, 50, Darmſtädter Bank —, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 105, 75 & 106, 00 à 105, 90, Reichsbank —, Sproc. Ruſſen 80, 50 
à 80, 60 à 80, 50. Sehr ſtill, nur in öſterreichiſchen Creditactien und 
Renten etwas Umſatz. 

Nachbörſe: Credit⸗Actien 126, 00. 

Paris, 14. Jan., Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproc. Rente 71, 22, 
Anleihe de 1872 106,22, Egyptier 251, 87, Türken de 1865 11,67, Banque 
ottomane 374, 27, Italiener 70, 40, Spanier exter. 14, 43. Feſt. 

Frankfurt a. M., 14. Jan., Nachm. [Effecten⸗Societät.] Feſt 
und Lebhaft. Wiener Wechſel —, —. öhmiſche Weſtbahn —, —. 
bot 111. Galizier 166. Faplesten 197%. Lombarden —. 
Nordweſtbahn —. Silberrente 54%. Papierrente 49%. Amerikaner de 85 
101%. 1860er Looſe 97%. 1864er Looſe —, —. Creditactien 114%. 
Oeſterreichiſche Nationalbank 656, 00. Darmſtädter Bank 99%. Berliner 
Bankverein —. Frankfurter Wechslerbank —. Meininger Bank 67%. Hell. 
Ludwigs⸗bahn —. Ungariſche Staatslooſe —, —. Ungariſche Schatzwerthe 
alte 80. do neueß78. Goldrente —. Reichsbank 153%. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 115%, Franzoſen 198%, 1860er 
Looſe —, Silberrente 541, Papierrente 49, Galizier 60 % Galizier 
166%, Lombarden —, Goldrente —. 

F Act. fl 13° Jan., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗Act. 11514, Silberrente 54, Goldrente 60, Credit⸗Actien 11234 1860er 
Looſe 96 J, Feuran 495, Lombarden 154, Ital. Rente 70%, Vereins: 
bank 116%, Laurahütte 70%, Commerzb. 99%, Norddeutſche 122%, Anglo⸗ 
deulſche 43, ternationale Bank 84%, Amerikaner de 1885 96%, Köln: 
Minden. St.⸗A. 100%, Rhein⸗Eiſenbahn do. 109%, Berg.⸗Märk. do. 79%, 
Disconto 2% pCt. Schwach. 5 N 

. „ 13. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftill, 
auf Termine feſter. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. * pr. A 
Mai 227 Br., 226 Gd., pr. Mai⸗Juni per 1000 Kilo 229 Br., 228 G 
121 pr. April⸗Mai 166% Br., 165% Gd., pr. Mai⸗Juni per 1000 Kilo 
167 Br., 166 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. — Rüböl matt, loco 79, 
pr. Mai pr. 200 Pfd. 78. — Spiritus ruhig, pr. Januar: Februar 44%, 
pr. Februar⸗März 44%, pr. April⸗Mai 45, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100% 
45%. Kaffee sell, Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſt, Standard white 
loco 21, 50 Br., 20, 50 Gd., pr. Januar 20, 50 Gd., per Februar⸗März 
19, 25 Gd. — Wetter: kalt } ö 

Hamburg, 14. Jan., Nachmittags. [Privatverkehr.] Silberrente 
54% pr. ult., Lombarden —, Creditactien 113%, Franzoſen 494%, Rhein. 
Bahn 110, Laurahütte —, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 97%, Köln⸗Mindener 
Bahn —, Papierrente 49%, Goldrente 60%. Feſter. Ä 

Wien, 14. Jan., 12 Uhr 35 Min. [Privatverkehr.] Schluß.) Credit⸗ 
actien 140,40, Franzoſen 244,25, Lombarden 77,00, Galizier 204,25, Anglo⸗ 
Auſtrian 74,00, Goldrente 74.85, Papierrente 61,60, Marknoten 62,05, 
Napoleonsd'or 10,07. Ruhig, Schluß beſſer. a 

Liverpool, 13. Jan., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


C/ A SETS, FP 


Am 13. d. M. verschied unser allverehrtes Mitglied 


Herr Rudolf Immerwahr. 


Wir werden dem Heimgegangenen ein ehrendes Andenken 
stets bewahren. [58 


Der Vorstand der Gesellschaft der Brüder. 


30 Deebte mich dem verehrten Yublifum von | 
det Sr 5 ni Provinz A anzuzeigen, 
a u Folge anderwe ngegangener e ichtungen me 
Aufenthalt n biefiger Stadt fi Zur no bis 8 


Mittwoch, 7. Februar 1877, 
Circus Renz. 


Heute Montag, den 15. Januar 1877, 
Abends 7 Uhr: 


Cbhineſiſches Feſt. 


Die eiſernen Nitter des Mittelalters. 
Hurdle⸗Nennen von vierundzwanzig Perſonen. 
Napphengſte. 
Morgen: Vorſtellung. E. Renz, Director. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Dr. Nisle, Lehrerinnen⸗Seminar, 


Leſſingſtraße 12. 

Beginn des Curſus am 9. April. Bildungszeit Ljährig. Unterrichts ⸗ 
eit nur Vormittags. Kath. Seminariſtinnen erhalten eigenen Religions⸗ 
onorar bierteljährlid 30 Rmk. — Im Präparanden⸗Seminar 
en von 14 Jahren an Aufnahme und werden zum Eintritt in 


nr Pr ad 


pril⸗ 
Gd. 


en 
finden Mad \ 
das Seminar vorbereitet. Honorar 6 Mk. monatlich. — Aus 


ſpecte werden gern verabfolgt. 


Das Ballfest 


des Architekten- und Ingenieur-Vereins 
zu Breslau 


Muthmaßlicher Umfa 10,000 B. Steti „au eit % D. höher. Tages: findet Sonnabend, den 3. Februar a. i Liebich’sehen 
— —5 11000 Bullen, davon 4000 B. Wel 000 B. 15 80 Saale, Gartenstrasse 19, statt. Anfang N Uhr. [1143] 
Nachträgliche Meldung zum geſtrigen Baumwollen⸗Wochenbericht: Schwim⸗ Die Ball- Commission. 


mend nach Großbritannien 437,000 B., davon 380,000 B. amerikaniſche. 


Alle Arten Bilder werden billi 
Liverpool, 13. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] e . f 


eingerahmt bei [77 


Stadt-Theater. 


Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Expo Ballen. | Montag, den 15. Jan. Zwölfſtes Gaſt⸗ 
Stetiger. Ankünfte ruhiger. . \ 3 iel ber ers Eh eining. Alk Julius Jaoob, 
Middl. Orleans 7%, middl. fair Orleans —, middl. amerikaniſche 7,] ſchauſpielerin Frau von Moſer⸗ Blücherplatz 19, 


fair Dhollerah 5%, middl. fair Dhollerah 5%, good middl. fair Dhollerah 
en 55 Dhollerah e n ate 1 e 5, = 
00 ar Broa —, new fair Vomra ». 900 air Vomra „ fair 
adras 5%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 7, good] des Berliner Stadt⸗Theaters. Neu Für Bandwurmkrauke 
einſtudirt: „Der Beildenfeefier." Sprechſt. Morg 11—1, Nachm. 3—4. 
. D. D 


fair Egyptian —. x 2 N 
Paris, 13. Jan., 1 Rohzucker weichend, Nr. 10/13 pr. Jan. pr.] Luſtſpiel in 4Acten von ſer. Oschatz, Vorwerksſtraße 18, part. 
W a > = Nr. f 101 Ar an. pr. 5 Kilo A 2 50. J Kopie b Bildenbeim, Frau von] Für Auswärtige brieflich. [376] 
uder ruhig, Nr. pr. ilogramm pr. Januar 86, pr. Februar oſer⸗Sperner; ictor von 
86,25, vr. Sanuar-April 86, 50, Pr. Marz Jun —. a Berndt, Herr C. Mittel; Peter n n e e ee 
London, 13. Januar. Hapvannazucker flau. 8 ö Victors Burſche, Herr C. Pander.) f 12 
Antwerpen, 13. Jan., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt. — — u a Zahnschmerzen 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer matt. Gerſte Lobe „Theater. 
Montag, d. 15. Januar. Z. 12. M.: 
dieſe Männer!“ Schwank in 


ſtetig. 
>) 5 
4 Aufzügen von Julius Roſen. 


Antwerpen, 13. Jan., Nachmittags. [Petroleummarkt.] (Schluß: 
bericht.) Nankang Type weiß, 2 52½ bez., 53 Br., pr. Januar 
Thalia - Theater. 
Montag, den 15. Jan. Ganz neu. Zum 


2 
52½ bez. u. Br., per Febr. 51 bez., 51½ Br., per März 4744 bez. u. Br. 
per April 47 Br. Steigend. > j 
[Betroleum] feſt, mehr Kaufluſt. 
2. Male: „Madame Pothiphar.“ 
Charakter⸗Gemälde mit Geſang und 


Sperner, ſowie der Herren Carl 


Rahmen⸗ u. Holzwaaren⸗Fabrikgeſchäft. 
Mittell und Carl Pander undd 8 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder 


werden sofort beseitigt 
durch das berühmte sichere 
Mittel [1773] 2 
„Indischer Extract!“ = 
Zu haben bei S. G. 
Schwartz, Ohlauerstr, u 
Tr. 21. 


eee e 


Bremen, 13. Januar, Nachm. 

(Schluß bericht.) Standard white loco 20, 75, pr. Januar 20, 75, per Fe: 
bruar 20, 75, per März —. 

ECC ² :] ß ꝗ ä :.:. . . ͤ . . 


5 — 6 Fi — 

Witterungsbericht vom 14. Januar. Carsten. Muft von Sons] Gaſthaus⸗Verkauf. 
NN = Brandt. (Regie: Oscar Will.) Mein Gaſthaus in Brieg 
8 85 5 S 8 8 Simmennucr Garten. f der N Bahnhofſtraße 

Ort. 38 Wind. Wetter. 2532 Bemerkungen. Vi 22 auf der Neuen Ba ra 
22 32 8 | ictoria- Theater. (Piaſtenſtraße feinſte und be 
— . 1124] Heute und täglich: 5 5 4 3 der N 
i 763,6 S. bedeckt. 4,1 au an die romenade 
u 766,2 Sd. . Nebel, —0,7 oncert U. Vor Stellung 3 vauftandig neu und 
alen 766,7 S. leicht. halb bedeckt. — 22,4 1 inEe Künſtler. elegant eingerichtet, mit Frem⸗ 

Petersburg 780,0 S. ftill. bedeckt. —21,7 Gaſtſpiel der weltberühmten Luft denzimm d 6 fl 
ien 765,8 NNO. ſtill. bedeckt. 2,7 Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft des enzimmern und Gaſtſtallung, 

Neufahrwaſſer I 769,0 Still. Dunſt. —20 onza bin ich Willens ſofort zu ver⸗ 


Marquez de 
(die groß ien g u Jetztzeit). 


kaufen und kann Uebernahme 
ſogleich ſtattfinden. — Preis 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
11,500 Thlr., Anzahlung 4 


Sternwarte zu Breslau. 


gane TE] Mm il. s dee | | Piſttenkarten, angabe biet del un 
d bei o 3827774 334% 17 334.87 pre 100 Stück 15, 20, 25, 30 Sgr., : 5 9% 
Luftdru 2 189 3 1 licher Zinſenzahlung von 5 % 
Sunkfänhgung . 100 zt 8 be. 00 5 Verlobungsanzeigen, fünf Jahre unkündbar tepen. 
Dunitfätigung » ++ | 100 dar SC | ) v6 Wenne W. Tuch 
Wetter bedeckt, Schnee. bedeckt. bedeckt. Mon ogramme 100 = u 8, 
Lu ae en 5 2 ws eg 70 | or 70 cn. 100 Bogen oder 100 Couverts 3’, Schilder * Peßnen ges 
Danse. 40 2 | 32% N. Raschkow jr, Schi r e 8e 
287 | en N Meftanrations= Artikel: 
Wetter . bepedt. beer I edeckt. Vi N iten-K E. rten Flaſchen, Schantgläfer, Teller, Mefjer- 
Breslau, 15. Jun. [Maflerftanng B.-. N. n 1L:F. 17: 20Cm; auf gelben oder weißen Carton Larven. 
: : : 00 Stück 15 Sgr. Carl Stahn, an &alizkicn 
Nationalliberale Partei. ge. S dane ee 


Gustav Steller, 


Breslau, Ning 16 (Bederfeite). 
"ST Hung e eee 
eee 
I S 19210puoun] "H 

N vu jpmeſspzcß nee mag 


Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, Sohn achtbarer 

Eltern, der bereits 2% Jahr Lehrzeit 

beſtanden, ſucht Stellung als Lehrling 
in einem Spetereigeſchäft 

Gef. Offerten unter A. L. 2 poſt⸗ 

lagernd Glatz. [1174] 


Für mein Tuch⸗ u. Herren“ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche zum ſoſor 
tigen Antritt einen 11631. 


2 Lehrling. 3 
Schweidnitz. E. Eiſenberg. 


Für ein lucratives Bank⸗ u. Dis⸗ Schweidn.⸗Stadtgr. Nr. 28 


eontgeſchäft, bei welchem ein. jähr- |ift in der dritten Etage eine Wohnun 
licher Umſatz von 3½ Millionen von 6 Piecen, Cabinet und Beigelaß 


Verkauf oder Verpachtung einer 
Vierbrauerei. Mark eg wird ein ftiller | Wafjerleitung und Clofets) per 1. 
Ber thätiger Theilhaber mit circa r. zu vermiethen. Näher 


In einer Kreisſtadt Oberſchleſiens iſt eine Lagerbier * g 
brauerei mit gutem Ausſchank zu verkaufen, eventuell zu 00 eee e iffie i 
verpachten. — Uebernahme kann ſofort geſchehen. — Waſſer, G. A. 96 an die Expedition der Bres⸗ eidenſtr. 22 im 2. Stock eine 
ſowie Renomms der am Orte gebrauten Biere vorzüglich.] lauer Zeitung erbeten. [213] Wohn., 3 Bimm., Küche, z. be 


Näheres zu erfragen bei [571] iher Nedacteur: Dr. Gtei Vertretung: Dr. Weis) 
Eduard Vetter, alte Börſe, Breslau. Veragraftbche Graß, Barth u. Con. (Wrede Breslau 


Montag, den 15. Januar c., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Cal restaurant: 
Verſammlung. 

T.⸗O. Unſer Verhalten bei der bevorſtehenden 
Stichwahl. 


Der Vorſtand. 
Wachler. Dr. Lion. Wolf. 


suauimg) sog yuvıdg zun Bra] 
lelẽ gung gun gpoc 


usamaga aq 
Theilhaber geſucht, 


[1972] 


